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Ahonnement : ( Badiſche Volkszeitung . )

50 Pfg . monatlich ,

Bringerlohn 10 Pfg . monatlich ,

durch die Poſt bez. inel . Poſtauf⸗

ſchlag M. . 90 pro Quartal .

Inſerate :
Die Colonel⸗Zeile 20 Pfg .

Die Reklamen⸗Zeile 40 Pfg .

Einzel⸗Nummern 3 Pfg .

Doppel⸗Nummern 5 Pfg .

Maunheimer
der Stadt Mannheim und Umgebung .

( 98 . Jahrgang .

Journal .
Amts und Kreisverkündigungsblatt

Erſcheint täglich , auch Sonntags ; jeweils Vormittags 11 Uhr .

( Mannheimer Volksblatt . ) Für die
Nedaktion verantwortlicht

nJultius Katz .
für den

Reklamen⸗ 55 Inſeratentheil
A. Lohner .

Rotationsdruck und Verlag der

Dr . H. Haasiſchen Buch⸗
druckerei ,

( Das „ Mannheimer ournal “
iſt Eigenthum des kaiholiſchen

Bürgerhoſpitals . )
ſämmtlich in Mannheim.

Nr . 167 , 2 . Blatt .

Die Statua auf dem Paradeplatz .

Unſer geehrter Mitbürger Herr C. H. Hoff hat

als Stadtrath und Mitglied der ſtädtiſchen Bau⸗Commiſion

vor zweiundzwanzig Jahren eine Broſchüre über die

„ Statug “ auf dem Paradeplatz veröfſentlicht , um das

Intereſſe ſeiner damaligen Mitbürger für dieſes Kunſt⸗

werk wach zu rufen und die damalige ſtädtiſche Verwaltung

für eine Reſtaurirung desſelben zu gewinnen . Og dieſe

nicht nur für uns Mannheimer ſondern auch für alle

Pfälzer höͤchſt intereſſante und verdienſtvolle Schrift im

Buchhandel nicht mehr zu bekommen und wie ſie es

verdiente , in weiteren Rreiſen nicht bekannt iſt , ſo glauben wir

durch deren Abdruck , zu welchem der Herv Verfaſſer uns

freundlichft die Erlaubniß ertheilt hat , den Leſern des

„General⸗Anzeiger “ um ſo mehr einen Gefallen zu er⸗

weiſen , als das Intereſſe für dieſes Monument durch

deſſen beabſichtigte Reſtaurirung jetzt ein allgemeines und

reges iſt . Wir ſind überzeugt , daß alle Leſer dieſer

Schrift für die Erhaltung dieſes Monumentes ſelbſt unter

größeren Opfern ſeitens des Stadtſäckels ſein und mit

uns in den Dank für Herrn Hoff einſtimmen werden ,

daß er ihnen ſo hoch intereſſante Aufſchlüſſe über den

künſtleriſchen Werth , die Geſchichte und die Bedeutung

deßſelben geboten hat .

Die

— tatua
auf dem Pavadeplatz zu

Mannheim
deren künſtleriſcher Werth , hiſtoriſch⸗ſumboliſche Bedentung

und bauliche Unterhaltung .

C. H. Hoff ,
Mitglted der ſtädtiſchen Bau⸗Commiffion .

Mannheim 1866 ,

Die Statue als Kunſtwerk .

Seit fünfundpierzig Jahren erſcheint jeweils das Thema

„ Statue guf dem Paradeplatz “ 110 dem Tiſche des Mann⸗

heimer Rathhauſes ; ſo lange näm
1605

iſt es bereits her, daß

die Unterhandlungen begannen zwiſchen dem Großh . Finanz⸗

Mimiſterium und dem Gemeindergthe der Stgdf über die

Bgu bezſehungsw die w an jenem Monumente .

Es beſteht eine Traditſon , wong eſſebee gon dem Kur⸗

fürſten Carl Philipp im Jahre 1741 zur Aufſtellung in

Schwetzingen beſtimmt , ſpäter jedoch , zu Ende der ſechziger

Faßfe ( 1767 ) , bei der endlich erfolgten Aufſtellung durch

Carl Theodor der Stadt zum Geſchenk gemacht worden ſeio .

Ein beſtimmter Nachweis über eine ſolche Schenkung kann

aus den Regiftraturen in Mannheim nicht gellefert werben⸗

weil weder die Gemeinde noch das Stadtamt darguf bezüg⸗

liche Acten beſitzt , welche weiter als bis zum Jahre 1821

zurück gehen , und wenn je dergleichen exiſtiren , ſie vermuthlich
in den Archtven von München begraben liegen . Die in

ſtetem Fortſchreiten begriffene Zerſtörung des Unterbaues

war es , wodurch um die genannke Zeit die Eigenthumsfrage
angeregt wurde . Die Gemeinde wehrte ſich entſchieden da⸗
gegen , und von Seiten der Stagtsbehörden zeigte ſich nicht

allein keine Geneigtheit , ſondern es wurde ſogar jeder Beruf

derſelben , die Unterhaltungspflicht auf die Staatskaſſe
übernehmen , von der Hand gewieſen , da das fragliche Kunſt⸗

denkmal ausſchließlich dem Zweck , eine Zierde der Stadt zu

ſein , diene . Dieſem Schriftenwechſel wurde ein Ende geſetzt ,

durch die mit Reſeript Großg . Finanz⸗Miniſterinm vom

20. Dezember 1823 förmlich erfolgte Ueberweiſung deſſelben

in das Eigenthum der Stadt .
0

Da nicht allein der Zahn der Zeit und die Einflüſſe

der Witterung , ſondern auch muthpwillige ee
und die läglichen Verunreinigungen es waren , we che
den Ruin des Bauwerkes beſchleunigten , ia ſogar gefahr⸗

drohend zu werden anfingen , ſo wurde zuerſt die offene
Hurchgangshalle unter demſelben durch Bretterwände ge⸗
ſchloſſen , da aber einestheils die Beſchädſgungen und Ver⸗

unreinigungen an den äußeren Theilen dadurch nicht be⸗

ſeitigt waren , und auch nach Schönheitsrü ichten der

Mißſtand ein zu augenfälliger war , ſo wurde im Jahre 1840

die eiſerne Umfaſſung hergeſtellt , Und die Bretterthſren wie⸗

der entfernt , ohne daß jedoch dadurch der fortgeſetzten muth⸗
willigen Beſchädigung , ja ſo ar Beraubung . pinlänglich ge⸗

ſteuert wäre , was nur durch eine ſtrengere Aufſicht erreicht

werden könnte . Behußs der als nothwendig exkannten , oft

vorgenommenen , aber ſtets als unzulänglich befundenen Re⸗
paraturen , ſind verhältnißmäßig viele Gutachten verlangt

und gegeben worden ; und es liegen deren mehrere von

Männern des höheren Baufaches bei den Acten . Faſt alle

dieſe Gutachten enthalten , außer dem techniſchen Theile , mehr

oder minder eingehende Kritiken über den Kunſtwerth, die

hiſtoriſche und allegoriſche Bedeutung des Bronce⸗Auffatzes ,

5 Widder „ Beſchreibung der Kurfürſtl , Pfalz Vol. 1

pag.
Ane Weiland Cark Philipp höchſt

„ſel . Andenkens ließ ſol ges auhero bringen , um es in dem

„ Schwetzinger Luſtgarten aufſtellen zu können . Es kam aber

„disſes Vothaben nicht zu Stande , ſondern ſeine dermal glor⸗

erkichſt regterende Kurfürſtliche Durchlaucht widmete dieſes

„prächtige Eyrenmal zur Zierde dero Hauptſtadt Mannheim

zund Ließ ſolches auf dem latze , wo es ſetzo ſteht, aufrichten

Geleſeuſte und uerhreitetſte Jeitung in Maunh

ſowie die Architektur des Unterbaues . Es unterliegen die

abgegebenen Urtheile dem Einfluſſe des Zeitgeſchmacks , unter

welchem ſie entſtanden find ; während der Kunſtwerth der
einzelnen Theile anerkannt wird , erfährt die Auffaſſung im

Ganzen bei einigen eine ziemlich harte Verurtheilung . Ins⸗

beſondere ſind es die Männer aus den erſten zwei Decennien
des Jahrhunderts , jener Zeit , in welcher eine ſogenannte

Claſſieltät alle Fächer der bildenden Künſte trocken und lang⸗

weilig gemacht hatte , welche ſich abſtoßend dagegen verhalten ;

mit dem heute noch ſo beliebten Worte Zopf brach man den

Stab über alle Kunſtſchöpfungen der vorhergegangenen zwei
Jahrhunderte , ohne ſich viel mit einer Sichtung des vor⸗

liegenden reichen Materials abzugeben ; das Verſtändniß
für jene Geſchmacksrichtung war in der welterſchütternden
Epiſode von 1789 bis 1815 verloven

engagen , es genügte

Etwas zopfig zu nennen , um es zu verürtheilen , und denno

gibt es nichts Unverwüſtlicheres als der Zopf ; er wäch
immer wieder und wenn er noch ſo hart an der Wurzel ab⸗

geſchnitten würde . Der Zopfſtyl pder wie man heute ſagt,
das Rococco , iſt keine Specialität des achtzehnten Jahr⸗

hunderts , er entſteht immer und üßerall , wo der Reich⸗
thum den Luxus und der Luxus die Ueppigkeit gebiert ,

wo die Natur nicht mehr genügt , wo einfache Genüſſe

langweilig heißen , und nach künſtlichen , raffinirten gehaſcht
wird , wo die Genußſucht alle Klaſſen der Geſellſchaft ergriffen
hat , wo auch das Falſche , Unechte , das Gemeine ſich an das

Tageslicht wagt , wo , um dem maſſenhaften Bedürfniſſe zu

genügen , die Unberuſenen ſich zudrängen zur Ausübung der

Kunſt , wodurch dieſe 75 herabgezugen wird , wodurch ſie

nicht nur den praktiſchen Bedürfniſſen , ſondern auch der Laune

und dem Ungeſchmack ſich herleiht , wo an die Stelle des

Schönen das Sonderbare , das Neue tritt . Das Rococco iſt

berall das Produet der Lockerung der ſtrengen Sitte , einer

vorwiegend ſinnlichen Zeitſtrömung , es perſchwindet dort, wo

ein großes nationales Unglück alle e trifft ,

alſo z. B. wo der Krieg ſeine wilden Orgien feiert , aber es

wüchert vafür um ſa üppiger dort , wo die Beute des Krieges

90 Fremdes , Ausländiſches mit dem Einheimi⸗

en ſich miſcht .
Der Vater des römiſchen Rococeo war Kaiſer Hadrianus ,

er war es , der , um die Räume der Unterwelt , — die Woh⸗

nungen des Neptuns — darzuſtellen , aus den Höhlen der

Berge die Tropfſteingebilde — die Cryſtalle und von dem

Meeresboden die Schalthiere heraufholte , um ſie als Bau⸗

material zu verwenden , das Phantaſtiſche drängte ſich neben
das Schöne , der Schnörkel neben das der Natur nachgebil⸗
dete Ornament . Das ſiebenzehnte und achtzehnte Jahrhun⸗

dert haben dieſe Spielereien wiederholt und dabei die Ge⸗

ſchmackloſigkeit auf den Gipfel getrieben , als die hohen Herr⸗

ſchaften mit ihren höchſteigenen Perſonen und die Legionen

der männlichen und weiblichen Höflinge als be ob als

Nymphen und FJaune jene Schöpfungen eines verſchrobenen

ee bevölkerten .
ls nach dem allgemeinen Verfall aller Künſte im fünf⸗

zehnten Jahrhundert , im ſechszehnten in Italien dieſelben

eine glanzvolle Auferſtehung feierten , da kehrte , wenigſtens

was die Bau⸗ und Bildhauerkunſt betrifft , die Renaiſſance

7175
nicht mehr zu der erhabenen Einfachheit der Antiſe zu⸗

rück , ein gutes Stück der hadrianiſchen Ueberſchwänglichkeit
war mit wiedergeboren worden ; auch der Einfluß der leich⸗

teren und häufigeren Beziehungen zu dem fernen Orient zu

Indien , Japan und China , dem Lande , wo der Zopf ſeit

Jahrtauſenden Maee verſteinert iſt , machte ſich geltend ;

Heberladung , Manierirtheit und der Hang nach Sonderbarem

griffen nur zu leicht wieder Platz . Um ſich zu veranſchau⸗

lichen , welchen Verfall ein halbes epadrs bewirken

kann , vergleiche man am Schloſſe zu Heidelberg den heitern

nobeln Renaſſſanceſtyl des Otto⸗Heinrichsbau 1556 mit dem

beginnenden Barockſtul des Friedrichsbaues 1603 . Es beſteht

eine ſehr intenſive Connexität zwiſchen dem Bauſtyl einer

Zeit mit dem Haarputz . In der Zeit der guten Renaiſſance

krugen Männer und Frauen ihr eigenes Haar in geſchmack⸗

voller und nicht übertriebener Geziertheit , der Baxrockſtyl

entſpricht der Allongeperücke ( wer denſelben in ſeiner ſchlimm⸗

ſten Geſtalt will kennen lernen , der beſuche die Favorite bei

Raſtatt ) . Dem Zopf entſprach das Rococeo des vorigen

Jahrhunderts , und dem häufigen Rückſall unſerer Tage in

daſſelbe entſpricht der unzüchtige Haarputz eines Theiles der

heutigen Frauenwelt , und der engliſche Scheitel der eleganten
Herren . Nach der Reſtauration trieb man eine zeitlang

Gothik ; das Julſkönigthum holte die Renaiſſance wieder

hervor , das zweite Kaiſerthum brachte das Rococco wieder

zu Ehren . Man würde dem Rocoeco Unpecht thun , wollte

man ihm gerabezu die Schönheit abſprechen es entſpricht

mehr als jeder andere Styl dem luxuriös Behaglichen , und

eignet ſich deshalb vorzugsweiſe für das Möbel , für die

Zimmerverzierung .

Zum Glück hat es zu allen Zeiten Künſtler gegeben .

welche, wenn ſie auch nicht im Stande maße ſich von dem

Einfluſſe ihrer Zeit ganz zu emancipiren , dennoch ſich don

deren äußerſten Verfrrungen fernhielten und ihren

den Stempel der hoͤheren Kunſt aufzudrücken verſtanden Die

Statule auf dem Paradeplatz iſt ein Product des Barockſtyls ,

aber ſie iſt ein Kunſtwerk in der vollen Bedeutung des Wor⸗

tes , es repräſentirt in unendlich viel noblerer Weiſe als die

meiſten gleichzeitigen Denkmale den Geiſt der Zeit, in welchem
es entſtaßden iſt , und hat ſchon deßhalb ein Anrecht auf un⸗

ſere ſorgſame Beachtung .

Der Schöpfer dieſes Werkes iſt der italjeniſche Bildhauer

Grupello , ) welcher dasſelbe unter der egide des Chur⸗

) Ritter Gabriel Grupello , geb zu Brüſſel 1658 , hatte

ſich vom Maurerjungen zum Künſtler emporgeſchwungen ,

wofür er vom Churfürſt Johann Wilhelm geadelt wurde .

Später war er oberſter Bildhauer der öſterreichiſchen Lande .

F 1730 . ( Nagler , Künſtler⸗Lexikon) Verkennen läßt ſich

nicht, daß Grupello als Künſtler Naturaliſt war , daß man

in ſeinen Arbeiten denAutodidakten kennen lernt . In

—— ——

eim und Umgebung. Sonntag , 15 . Juli 1888 .

fürſten Johann Wilhelm ( F 1716 ) in Düſſeldorf nerfertigte
von ſeiner Hand iſt auch das Reitenſtandbild dieſes Fürſten

auf dem Stadt . Crupello befand ſich unter

dem Einfluſſe der Allongeperüge , welche dort ſo üppig unter
dem Kurhule des „ Jan Willem “ hervorguillt , ſein Werktaägt

den Typus ſeiner Zeit , aber es beurkundet den auf hohek

Stufe ſtehenden Künſtler : es iſt durchaus ſeuee gehalten⸗

und zeigt nirgends eine Spur von Frivolität . Vom Stand

punkte der Technik betrachtet iſt es ein gadeaee
Meiſterwerk der Ciſelirkunſt insbeſondere . Eine Maſſe kleinen
Beiwerks , Blumen , Inſekten u dgl . kann nur gus der Nihe

wahrgenommen werden , die Riemen an den Saſidalen ſind

noch mit Mäandern verziert “ ) .

Die Compoſition der Statua gled italieniſche Benen⸗
nung heute noch im Munde des Volkes iſt ) iſf eine

eine gigantiſche ; ſie iſt auf dem FJelde der Plaſtik , was die

Darſtellungen des jüngſten Gerichles in der Malerei ſind , ſie

iſt , wie dieſe , nſcht frei von Manieririheit und gewalkſarme
Mbtipen ,ſie enthehrt der Ruhe, welche das Haupterforderniß
der Plaſtik und ihrer Werke iſt ſie bietet in ihrem oberen
Theil kaum eine Skelle dar , welche dem Beſchauer nicht eine

gewiſſe Mühe machte , ſie zu begreifen , es iſt Alles ſo künſtlich
meinander berflochten , daß ſich von keiſer Seite ein einzelnes
Bild herausnehmen läßt . Der untere Theil iſt ruhiger ge⸗

halten , aber auch er iſt nicht frei von dem Einfluſſe des 5 te⸗
geſchmackes , von der Haufung 5 Allegorien . Die vier Cgr⸗
dinaltugenden , der aller andern , die Strebepfeiler

aller bürgerlichen und ſagtlichen Orpnung , — Gottesfürcht ,
Eutbaltſamfeit , Tapferkeit und Gerechtigkeit — umgeben un⸗

erſchüttert in äntſter Ruhe eine Seene ſbilder Aufvegung .
Da über die Bedeutung des Gapzen in dem folgenden

alce geſpachen werden ſoſl , ſo beſchräme ich i hier
auf die Beſchreihung 9,

Auf der nordöfklichen Seite iſt die Ggttesfurcht , die fittliche
Guel durch eine 08 1916

igur darge 91 auf ihrein

Haupte glänzt der Stern , das Sinnbild der Unſterb i 122in der rechten Hand eſ ſie den Se der Selbſterkenntni

dar . Qui male agit , odit lucem Wer böſe thut , fürchtet das

Licht ! lautet die zu dieſer Gruppe gehörjge Inſchriſt . Als

Verſinnbildlichung der lichtſcheuen Furchtſalſtkeit erblicken wir

ein flüchtiges Reh ) und die coloſſale Figur , welche vor

155 Juſh ſt dct 0 717 Uiede 5 99 155
er Hand ſchiſtzt, drückt denſelben Gedanken aus , Im Süd⸗

oſten iſt Aue dis Meännlichkelt 10 der Figur des
böſners Mucins Scävolg dargeſtellt , wie er die Hand mit

denn Schwerte , welche den borſeine 1102 in die Saee de

0 zu ſeinen Füßen würgt ein Adler eine Schlange ; 75
lünſpruch

1976
agere pati ſomanum est . — „Handeln

unnd Dulden iſt Römerſpeiſe ! Die Schildfigur zeigt in aller⸗

dings ſchwer zu erkennender Allegorte einen Steuermang

1185 ruhſg und mit feſter Hand das Steuer hält , oögle 5
aſſer über Kopf und Leib ihm fluthet ,

Die Waehee odex Beſonnenheit , in

eine ſeaf gehaltene weihliche Figur , wel

die Genüſſe des Lebens in die Schaale gießt. Moceratt

aurant ; „ Die 575
1 dauern aus “ iſt ihr Wabeſprpch vor

ihr, als Symbol der Ausdguer , befindet ſich ein nicht gerade

ſchlecht genährter Windhund und die Schiloffaur übt einen

Knaben in der Tugend der 0 keft, indem ſie die lo⸗

ckenden Früchte in ihrer Hand ſo hoch hält, daß jener ſie nicht

erreichen kann .
ie

ſah e
in Nordweſt , iſt agene deee0

Sünpeſt iſt wieder
he nur kropfenweiſe

Uebung nicht durch eine weibliche Jigur dargeſtellt , ſondern

es iſt ein gehgrniſchter König . damals n üblichem vollen
Ornate , mit Krone und Mantel, in der linken den Reichs ,

A in der Rechten das Schpwert hoch emnorhebend das

intlis iſt verhült , aber es euchle ein , daß mit der Aerech⸗
tigkeit hier auch das monarchiſche Prinzip verherrlicht iſt ) .

Dieſe Gruppe iſt reich mit Allegorien bedacht . Zur

Linken hält ein Genius den geſchloſſenen Schlangen⸗

reif , das Bild der Ewigkeit , ein anderer reichk die

Wagge dar , der Sitz des oberſten Richters iſt mit Ketten be⸗

hangen , zu ſeiner Rechten erwürgt ein Adler einen Bafiltsken ,

ein Hund ſchmiegt ſich, als Sinnbild der Unterthanentreue ,
an den Thron und ein dritter Genkus hebt um Gnade

flehend die Hände auf für den mit dem Ausbruck der Ver⸗

den ideal aufgefaßten Figuren , wo er die Antike 4
will , mislingt es ihm . Am Deutlichſten wird dieſes an den

Köpfen ſo an dem der Minerva mit der Palette in Schwe⸗

Fendi und auch den der Galathea glaube ich nachträglich ſo
eurtheilen zu ſollen .

) Wer und was Grupello war , davon geben ſeine Art

beiten im Schwetzinger Schloßgarten Fenntniß. Eine Pallas
mit der Malerpalette , ein Merkurius , und vor allem di

reizende Statue der Nymphe Galathea . Der Ausdruck des

Geſichtes läßt bei dieſer vermuthen , daß hier einer Nymohe
von Fleiſch und Bein ein Denkmal geſetzt worden ſei . 2
Statue der Minerva in dem hetr . kleinen Tempel iſt eben⸗

falls von Grußpello . Der Kopf war Portrait dey zweiten

Frau Joh . Wilhelm ' s , Anna Luiſe von Medieis der letzten
ihres Geſchlechts . Bei einer vor mehreren Fahren vorge⸗

nommenen Reſtauration wurde dieſer Portrattkopf von Bilb⸗
hauer aus Heidelberg überarbeitet und antikiſirt .

Einem früheren Beſchreiber iſt das Unglück paſſirt

daß er die zu den Hauptſiguren gelen Inſchriften in

falſcher Ordnung geleſen hat , dieſer Fehler ging auch in die

päter erſchienenen Beſchreibungen über . Die Fnſchriften ge⸗

nden ſich rechts von der betreffenden Figur , alſo dem Bes

chäbte enporbeze Thell des k5) Der vordere Theil des Kopfes iſt zerſchmettert
das Metall ſteht in zerriſſenen Fetzen außeedeh
Beſchießung Mannheims platzte ganz in der Nähe des
Monuments eine Bombe , N traf ein Splitter jene
Stelle . Iſt reſtaurirt , nicht ſehr glücklich .

5 10
Wilhelm war ein eifriger Verfechter dieſen



. Selte

15 E.

15 . Jult .
Eeen Geſicht, gefeſſelt am Boden Negenden . Funquamatet „ Niemals verborgen “ lautet die Inſchrift .

Den Hintergrund dieſer vier Figuren
häen ( ſogen . Wappenſtücke) , wel
andelt ſind . So lehnt ſich dis Tapferkeit an die Klugheitund Vorſicht, welche durch den ausgedrückt ſurd.

ilden vier Tro⸗
e ebenfalls allegoriſch be⸗

Die Mäßigung iſt eine Tochter der Weisheit , an welche die
Helmzierde des Wappenſtückes , die der Pallas geheiligte Eule ,
krinnert . Die Rückwand der Gerechtigkeit ziert eine Mauer⸗
krone mit einem Kranze , als Sinnbild einer jungfräulichen
ungebrochenen Veſte und dem durch die Gottesfurcht erſchreck⸗
ten Gewiſſen zeigt ein geöffneter Löwenrachen dräuend die
Zähne . Auffallenderweiſe befindet ſich an dieſer letzten Tro⸗
phäe die einzige Andeutung 17 0 Symbolik und zwar
wie es ſcheint , nur als unweſentliche Verzierung des Harniſches—

eeeDie hier beſchriebene Anordnung gibt dieſer Compoſition
auf den erſten Blick ein pyramidales nſehen , was einen der
begutachtenden Architekten zu dem ſonderbaren Schluß geführthat, das Ganze bilde eine Pyramide , deren Seiten in der
Diägonale des Platzes , alſo nicht harmoniſch zu dieſem , ſtün⸗den und er knüpft daran den Vorſchlag , das Ganze um eine
Achtelswendung zu drehen, ſo daß die vier Figuren
nach den Ecken und die Schrifttafeln nach den Seiten des

aend ir den ein de kaglleHätte jene Zeit ein Verſtändniß für den Styl des fraglichen
Kunſtwerkes gehabt, ſo müßte man wahrgenommen haben ,daß dasſelbe keinezwegs in der Diggonale ſteht , daß die

ndform ein mit den Seiten des Platzes parallel liegen⸗
des Quadrat iſt , welches aber durch ſtarke Abſtumpfung der
Ecken ſich in ein Octogon verwandelte , daß die vier Seiten durch
e zwei Liſeinen gebildet werden , daß der ſteinerne Unter⸗
au in dem ene aber nicht in pyramidaler

Weiſe fortſetzt ſondern ſentrecht in derſeben Structur vonQuadern mit Tropfſteingurten , aufſteigt , ein Poſtament bil⸗
dend, vor deſſen vier Seſten die vier Haupttugenden als Stre⸗
bepfeiler dienen , während die eingeſchweiften Ecken flache ,
ghen offene Niſchen bilden, welche die Inſchriften tragen .
Aber auch noch andere in der Compoſition liegende Gründe

en dafür , daß das Monument ſo und nicht anders
tehen muß, was ich in dem ſol enden Abſchnitt zu zeigen

mich bemühen werde . Derſelbe Architekt ſagt an einer an⸗
dern Stelle : „ Die

gage Anlage war zu einem Hauptbronnen
mit acht laufenden böhren angeordnet , zu welchem das
Waſſer vom Gehirge hergeleitet werden ſollte . Die Pyra⸗mide , welche früher in den Schwetzinger Garten beſtimmt

war wurde zufällig als Zierde desſelben angewendet , denn
ſſe ſteht in keinem Bezug zu jenem Zweck . “ Nichts iſt rich ·
tiger , als dieſer letzte Ausſpruch , nur verhält ſich die Sache
umgekehrt ; das Zufällige daran iſt die Widmung des Uu⸗
terbaue Gu

einem Brunnen , ſie geſchah , als die Widmung
und der Sinn des Kunſtwerkes , welches zu tragen er be⸗
ſtunmt war , in Vergeſſenheit gerathen waren , als man das⸗
elbe nur noch als Zierrath benützte Daß durch den Plan ,
en Unterbau als Brunnen herzuſtellen , die ur prüngliche

Beichnung alterirt werden mußte , daß Alexander Bibiena zu
dieſem Ende weſentliche Veränderungen daran vornahm ,
Anterliegt keinem 05 gewiß iſt nur , daß die octogone
Geſtalt und die Ahwechskung von Quadern und Tropf tein⸗gurten durch die Form und Anlage des bedingt5 daß das ganze Werk auf einmal und nicht Aufſatz und

nterbau , und jedes beſonders , entworfen wurde , daß beide
gehören, und daß der Ausſpruch eines andern

kchitekten obgleich nur die Broncegruppe , nicht aber das
Piedeſtal mit ſeinen Särgen ein Kunſtwerk genannt werden
kann “ jeder Berechtigung entbehrt .

( Schluß folgt . )

Variſer Fkinen .
( Original⸗Bericht .

D. Paris , 11 . Juli .

8 Grand⸗Prix das RNaftondlfeß des
·14 . Jul

e und das bedeutungsvolle EreignißNoch wenige 255wird bei kaltem , trüben Wetter ſtattfinden , wenn ſich nicht
der Himmel der Pariſer erbarmt . Unfreundlich wie die
Witterung ſind die commerciellen Verhältniſſe . Sie laſſen
nur mit Mühe das Strohfeuer der Begeiſterung aufflackern .
Die Geſchafte gehen ſchlecht , ſehr ſchlecht und das Volt ſeufzt .

es paher zu verwundern , wenn die Theilnahme an dem
guptfeſte der Republik eine mehr paſſive als aktive iſt ?
ie Ariſtokraten ergehen ſich ſchon lange an der Meeresküſte ,

ſollten noch einige in Paris geblieben ſein , ſo ſchließen ſieam 14. Thür und Tpor und flüchten auf das Land . Sie
gaſſen faſt Alle die Republik , die ihnen nicht geſtattete , eine
Rolle zu ſpielen An ihren Paläſten feblt die ſtolze Trikolore
und wenn der Abend graut , wenn ganz Paris in einem Meer
don Licht und Feuer erſtrahlt , heben ſich die eleganten Ge⸗
däude der Nobleſſe dunkel und leichenhaft von den flammen⸗
den Straßen und Plätzen ab . Die düſtern Fagaden ſehenener ſchrecklichen Orohung gleich , um die ſich die illuminirteStadt kreuzwenig kümmerk .
zur Feier des grotzen Feſtes auch nicht üder die Maßen an .Hie und da eine Fahne, bisweilen vielfarbige Lampions , die
höchſtens 15 Minuten die Luft erglühen machen und dann
langſam verſcheiden . Früher war dem nicht ſo und mit
auftichtiger Freude beging der Bürger den feierlichen Tag .
Doch vieles hat ſich Träume ſind Schäume gewor⸗
den , Hoffnungen und Illuſibnen verſchwunden , der Glaube
an befſereZeiten iſt erſchüttert , wenn nicht 1ödtlich getroffen ,
Was blieb, iſt die nackte Wirklichkeit. „Merei “, ſagt der
Bourgeois , ſeine zahlreiche Familie und ſein mageres Ein⸗
kommen in Betracht ziehend , „ich kann kein Geld zum Jenſter
hinauswerfen . “ Und grollend geht er ſeiner Wege .

Die Verachtung des Adels vom Faubourg St . Germain
für die Republik , die ich mir vom 8
Herren mit ihren Kronen und Titeln ſehr gut zu erklären
weiß, die Gleich der großen Mehrheit der Bour⸗
gediſie , der die Republik gerade ſo angenehm und ſogar noch
angenehmer iſt , als eine Monarchie mit dem Grafen von
Paris oder dem Prinzen Bictor , 75 daß die Re⸗
ir

die Geſchäfte hebt , würden jedes Belingen einer Feier
8 14 . Juli ausſchließen , wäre nicht das ſtarke 8 . 05der zahlreichſten Klaſſe der Bevölterung vorhanden . So

ſonderbar Ihnen dies auch mag , freundliche Leſer ,
der kleine Gewerbetreihende , der Handwerker , der Arbeiter

—5 a e Taglöhner herab , ſie allein ſorgen für
anz de es .

Bekanntlich find am 14 . Juli ſämmtliche Magazine und
Qäden geſchloſſen . Die Börſe gönnt ſich Ruhe , die Staats⸗
deamten aller Kategorien haben Ferien . Ich enthalte mich
folglich jeder Beſchäftigung und erlgube mir , Sie in den
Haupttheilen von Paris auf Ihrem Spaziergange zu beglei⸗

r 8 frühe aufbrechen , da in einigen
tunden die kekulation er Fahrzeuge jedweder Art zur

9
—5 wird . Alſo en arant cocher !

it demguten Willen iſt ' s nicht gethan und es geht
am vorwärts zum großen Gaudium des Kutſchers

und cheinlich auch ſeines geduldigen Vierfüßlers . Jeden

ailc — uc acen den Aaten — 1unguſhb en iſchen den Wagen hiugen
die Pferde zurück , 123 5 erſcheint ein Sergeant der
energiſches Halt gebietet , um den Fußgängern Zeit

en, die Thauſſee zu paſſiren . Kaum iſt das gebrech⸗
frei , ſo wird es durch einen energiſchen Stoß

in die Höhe geworfen und beſchädigt , kaum 15 das
d af den Nadfedern , ſo ſtürzt der Renner in

Die Mittelklaſſen ſtrengen ſich

tandpunkt der nobeln

Seneral - Anzeiger⸗
olge unvorhergeſehener Hinderniſſe auf alle Viere ,

aum iſt dieſes Unglück gutgemacht , ſo meldet ſich
ein neues in Geſtalt einiger Regimenter Soldaten an , diemit klingendem Spiel vorbeiziehen . Nach den Soldaten die
Pompiers , an einer andern Ecke die Bataillons seolaires , hinter
dieſen tauchen Turner auf , alle in Feſtestracht , Muſik an der
Spitze , Fahnenträger in der Mitte . Die Droſchkenfahrt wird
langweilig , der Kutſcher macht ein Geſicht , das mit unver⸗
kennbarer Deutlichkeit brummt : „ Scheer dich zum Teufel “und ich ziehe es unter ſolchen Umſtänden vor , meine
Wanderung zu Fuß eaben Endloſe Menſchenmaſſen
wälzen ſich in den Straßen , deren Gebäude zum großen
Theile mit Fahnen Guirlanden und farbigen Emblemen ,Wappenſchildern , Ballons bedeckt ſind . Die Balkons ſind mitZuſchauern angefüllt , die Fenſter beſetzt . Ich nähere mich
dem Quartier der Faubourgs und Rues Poissonniére ,
St. Denis , St . Martin , Temple , Place de la Republique,
ich marſchiere weiter auf Belleville , Menilmontant zu ,
wo der Ouvrier in emſiger Thätigkeit in düſtern
Rieſenfabriken ſein Brod verdient „ alle dieſe Stadt⸗
theile find verwandelt . Das alte Paris mit ſeinen

. —8 etagehohen Häuſern , gewöhnlich ſchmutzig , kahl und
ſchmucklos, oft dem Verfall und Einſturz nahe , iſt nicht mehr
kenntlich. Die Zahl der Fahnen iſt ungeheuer , kein Fenſter
frei geblieben . Die Fagçaden ſind verſchwunden , das Auge
begegnet nur dem blau⸗weiß⸗rothen Tuch . Prächtige Lam⸗
pions , Lämpchen mit buntfarbigen Kacheln , die ſpäterhin den
ſchwarzen Schleier der Nacht verjagen , Rieſenbanner , die die
gegenüberliegenden Häuſer verbinden , farbige Triumphbogen ,
Eſtraden für die Tanzmuſik , Blumen , Kränze , Bäume , Maſt⸗
bäume , nichts fehlt , was einer Straße die Phyſiognomie der
Fröhlichkeit der Zufriedenheit ſhrer Bewohner zu verleihen
vermag . Die arbeitende Bevölkerung iſt ſtolz auf ihr Werk ,
das der aufrichtigen Begeiſterung für die beſtehende Regierungs⸗form ſeine Entſtehung verdankt . Der Pariſer Ouvrier iſt glühen⸗
der Republikaner , wenn auch manchmal „ der Becher über⸗
ſchäumt . “ Er zahlt ſeine Steuern , viel Steuern ohne in Refle io :nen zu verſinken . Er hat etwas für „ſein Geld “ , da er frei
ſprechen undpolitiſtren , ditto ſchimpfen und krakehlen kann ,
und ergibt ſich in Geduld . Die Monarchie verabſcheut er
mindeſtens in gleichem Maße als Rochefort den Tonkinois
Jules Ferry . Hank ſeinem Naturell , dem Gemeingut der
ſranzöſiſchen Nation , iſt er glücklich , lebt vergnügt und
kommt der Tag ſobringt ' s der Tag . Ohne die arbeitendeBevölterungsklaſſe , ich wiederhole es , wäre ein 14 . Juli in
Paris nicht denkbar .

Indeſſen iſt die Zeit vorgerückt und die Exercitien der
Bataillons Scolaires laſſen nicht mehr lange auf ſich
warten . Alſo vorwärts nach der Place de la Republique ,
deren mächtige Statue inmitten des Platzes bedeckt iſt
mit Blumen und Kränzen . Die kleinen Soldaten find
ſchon abmarſchirt . Ich beeile mich , nach dem Hötel de Ville

ſt kommen , um das Deſils nicht zu verſäumen , durch⸗
chneide die Menſchenmaſſen und finde noch einen leidlichenPlatz . Die Soldaten don Liliput ſind gar drollig zu

ſehen in ibren kleidſamen blauen Iiniformen , ausgerüſtet mit
Miniaturwaffen , befehligt von kleinen Offizieren , die ſtolz
kommandiren und ihre Truppen einige Parademanbver aus⸗
führen laſſen . Und wenn dann die Schülerbataillone ihr
großes Schlußdefils ausführen , wobei ein kleines Orcheſter
muſicirt und die Fahne luſtig im Winde flattert , ſtrahlen die
Geſichter der Anweſenden und das Volk jubelt ſeiner
Jugend in Waffen “ zu . Nebenbei geſagt , koſtet der unſchul⸗
dige Spaß viel Geld .

Das Hauntintereſſe concentrirt ſich auf die Revue und
die Abendbeluſtigungen . Meine Leſer mögen mich entſchul⸗
digen, wenn ich ſie mit der Revue verſchone , das Bild iſt
immer daſſelbe. Eine unendliche Menſchenmenge , 4000
Soldaten . einen prachtvollen Anblick darbietend und
ſämmtliche Maneuvres correkt ausführend , eine glän⸗
zende Suite von franzböſiſchen und fremden Offizieren ,
unter letzteren auch ein preußiſcher Offizier , der ein iſolir⸗
tes & bas le Pruseien hervorruft , ſämmtliche Zurufe des
Volkes für das Heer ſympathiſche Begrüßung des Präſiden⸗
ten , viel Stöße , Püffe, Tritte , unerträgliche Hitze und dicker
Staub oder ſtrömender Regen und durchweichter Boden .
Ja , wer das Glück hat , einen Tribünenplatz zu bekommen,
iſt den Launen der Witterung nicht ausgeſetzt . Doch ſie
ſind wenig zahlreich und mir geht es wie dem großen
Haufen , worüber ich mich in einem Lande , wo alle öffent⸗
lichen Gebäude die Inſchrift Lberts Rgalite Fraternits
tragen , nicht beklagen darf noch will . Ein großer Reiz
wird fortan allen Revuen fehlen : Die Gegenwart Bou⸗
langers . Der bray ' general mag ein ſchlechter Redner und
ungeſchickter Politiker ſein , jedoch die Uniform ſtand ihm

15 und ſein ſchöner Rappe trug das theure Gut Derou⸗
sde ' s und Rochefort ' s mit Genugthuung . Unterdeſſen hat

der Stern des Erzlügners eine Bewegung Deerescendo
angefangen ; ſeine Anhänger ſind nicht zahlreicher geworden
und der Thanſon „ En revenant de la rerue “ iſt aus der
Mode . Uebrigens , wenn man eine Revue geſehen hat , iſt
die Anziehungskraft bedeutend geringer .

Abends geht der Lärm erſt recht los . Auf allen Plätzen ,
an allen Straßenecken wird getanzt , geſungen . Am Opern⸗
platz , an der Börſe insbeſondere tanzt ſich ' s auf dem Aſphalt
zecht gut und die Mufik iſt unermüdlich . Der ehrbare Bürger
ſieht ſch die Sache mit ſeiner Frau an , erlaubt dann und
wann ſeiner Tochter einem dunkeläugigen Backfiſchchen von
16 Jahren einen Polta zu tanzen und zieht ſich dann zurück .
Der Tanzplatz iſt die Fteude der kleinen Ouvrisre , die ſo
lange tanzt , bis ihr der Athem ausgeht , ihrem Cavalier
dankt und den nächſten Tanz beginnt . Nach Mitternacht wird
das Leben etwas freier , die Bewegungen kühner , der Tanz
vulgär . Ich habe voriges Jahr auf dem Opernplatz einen
Cancan tanzen ſeben , den ich unter freiem Himmel für un⸗
möglich gehalten hätte . Von dieſer Art des Tanzens werde ich
meinen verehrten Leſern gelegentlich ein kleines Kapitel er⸗
zäblen . Das Jubeln , Muſiziren , Schreien , Trinken dauert
fort bis zum Morgen ohne Pauſe . Kein Reſtaurant ſchließt
und die großen Cafes ſind während der ganzen Nacht dem
Publikum gebffnet . Die Straßen und Plätze bilden ein
großartiges Schauſpiel . Die Nacht iſt in Tag verwandelt ,
die endloſe Stadt gleicht einem Feuermeer . Die öffentlichen
Gebäude ſind prachtvoll illumfnirt , ſämmtliche Theaker ,
Schulen . Kirchen flammen in Lichterglanz , an allen Enden
und Ecken werden Feuerwerke abgebrannt und die ſchwarzen
Menſchenmaſſen treten im rieſigen Flammen⸗Ocean prächtig
hervor . Die Schutzleute ſind ſpärlich vertreten und thun

ut daran Sie würden durch ihr Erſcheinen die fidelen
änzer , Sänger und Trinker proſgiſch ſtimmen und die unge⸗

bundene Heiterkeit einſchüchtern . Wo ein Freiheitsfeſt gefeiert
wird , raubt das Säbelklirren die Illuſion .

Uebrigens kommt es ſehrſelten vor ,daß das Einſchreiten
der Schutzmannſchaft von Nöthen iſt . Die Pariſer helfen ſich
in den meiſten Fällen ſelbſt , indem ſie die Friedensſtörer ſanft
oder unſanft — gewöhnlich unſanft —äan die Luft Fen Alles
iſt am 14. Juli ungetrühte Harmonie , ungemiſchtes Genießen ,
die Vergangenheit und Zukunft verſchwindet in den Abgrund
des Vergeſſens und der Sorgloſigkeit und die Freude iſt

Die franzöſiſchen Raſſeeigenſchaften bewähren
ch an einem Tage wie dem 14 Juli , ſtets auf ' s neue und

ſie wiegen viele ehler und Schwächen auf . Nirgends iſt die
Ho
die Luſt des Genießens rößer . Allerdings folgt auf den
Faſtnacht⸗Dienſtag der Aſchermittwoch , aber nach dem Aſcher⸗
mittwoch kommt , wenn auch viel ſpäter , ein anderer Faſtnachts⸗

calculirt gerade ſo und Till
Menſch !

Dienſtag . Till
in kilcerglückliEulenſpiegel iſt ein

unzerſtörbarer , als beim galliſchen Stamm, nirgends

Verſchiedenes .
— Unglückliche Liebe . Bei einer Beamtenfamilie in

der Liſtraße in Berlin wohnt als Chambregarniſt ein junger
Kaufmann , der ſeit einiger Zeit zärtlich liebender Bräutigam
der Tochter eines wohlhabenden Hausbeſitzers iſt . Aber
wie Agathe im Freiſchütz ſingt : „ Liebe pflegt mit Kummer
ſtets Hand in Hand zu gehen “ , ſo war auch der Liebes⸗
himmel des jungen Paares ſeit Kurzem von düſteren Wolken

umzogen. ie Eltern der Braut gämlich , die nur ungern
in dieſe Verlobung gewilligt , wollten mit ihrer Tochter
„ höher hinaus “ und beabſichtigten allen Ernſtes , das Ver⸗
löbniß wieder aufzuheben . Daher der Kummer des lieben⸗
den Paares , daher die trüben Augen des jungen Kaufmanns ,
die blaſſen Wangen des herrlichen Töchterleins . Am ver⸗
gangenen Freitag Nachmittags bemerkten die Wirthsleute
des unglucklichen Bräutigams , wie die bleiche Braut in
ſchwarzer Trauerkleidung an der Thür ihres Verlobten Ein⸗
laß begehrte , der ihr ebenfalls im ſchwarzen und
mit ernſtem , feierlichen Geſichte öffnete . Stunde auf Stunde
vecrann , der Abend war ſchon weit vorgeſchritten , ohne daß
man von den Liebenden im Zimmer den geringſten Laut
vernahm . Die ängſtlich gewordenen Wirthsleute , die mehr⸗
mals vergeblich angeklopft hatten , öffneten endlich die unver⸗
ſchloſſene Thür und traten hinein . Welch ein erſchreckender
Anblick bot ſich ihnen dar ! Auf dem Tiſche brannte düſter
die Lampe und ſtanden eine leere Flaſche und zwei gleich⸗
falls leere Gläſer , worin ohne Zweifel Gift enthalten ge⸗
weſen war , und zwei offen daliegende Briefe an die Eltern
der Braut beſagten , daß die beiden unglücklich Liebenden
Abſchied nahmen , indem ſie einen gemeinſamen Tod der
Trennung vorzogen . Auf dem Sopha aber ſaß das Braut⸗
paar ſelbſt , er in die Sophaecke zuruͤckgelehnt , ſie , vornüber⸗
gebeugt , das Köpfchen in den Axmen verborgen auf der

Tiſchplatte. Beide kalt , ſtarr ! Aber nein , da klang es
ja wie tiefe Athemzüge — man trat behutſam näher — kein
Zweifel , die Beiden auf dem Sopha ſchliefen , 1 den
Schlaf der Gerechten . Schnell entſchloſſen beeilte ſich die

Wirthin , ein wenig Schickſal zu ſpielen und indem
ſie die Liebenden ruhig weiterſchlafen ließ , beſorgte ſie raſch
die Briefe an ihre Adreſſe — und ſiehe da, ehe noch eine
Stunde verging , war der geſtrenge Herr Papa ſammt Ge⸗
mahlin zur Stelle , und als man das todtgeglaubte Paar
endlich aufweckte — da hatte ſich der Liebeshimmel gänz⸗

Selt und Alles ſchwamm in Glück , Liebe und
eligkeit .

Ein glücklicher Sturz . Bei einem Sturz vom
Gerüſt in der Höhe der vierten Etage unverletzt zu bleiben,
iſt vor einigen Tagem dem Anſtreicher Karl Peters auf einem
Neubau der Weberſtraße in Berlin gelungen . — Derſelbe
war mit mehreren Kollegen auf einem ſogenannten Hänge⸗
gerüſt daſelbſt beſchäftigt geweſen , als er plötzlich über das
nach polizeilicher Vorſchrift etwa zwei Juß hohe Gerüſt⸗Ge⸗
länder ſich hinausbeugend von Schwindel erfaßt das Gleſch⸗
gewicht verlor und mit einem entſetzlichen Schrei von der
vierten Etage in die Tiefe ſtürzte . Unten war bis zu Höhe
des Parterregeſchoſſes ein ſogen . Sicherheitsgerüſt für die
Paſſanten errichtet , und es war nun anzunehmen geweſen ,
daß auf dieſes der Fallende geſtürzt wäre , wobei er minde⸗

ens ſchwere innere Verletzungen erlitten . Der Körper des
P . hatte ſich iedoch mehr nach der Straße zu geſchnellt und
im letzten Augenblick , da die muthigen Zyſchaner glaubten ,
einen zerſchmetterten Körper auf dem Straßenpflaſter vorzu⸗
finden , gelang es dem Fallenden , welcher noch während des
Sturzes ſeine Geiſtesgegenwart bewahrt , ſich an dem einen
überſtehenden Pfahle des Schutzgerüſtes feſtzuhalten , wobei
er ſich allerdings den rechten Arm aus renkte , ſonſt aber un⸗
verletzt von da aus zur Erde niederglitt . Nach einigen Tagen
Schonung wird P . wieder ſeine Arbeit aufnehmen können .

.. Gefährliche Fracht . Frankreich iſt am 1. d. von
einer großen Anzahl berüchtigter Verbrecher für lange Zeit
exlöſt worden . Das

b
dut 200

80
„ LOrne lichtete inToulon die Anker und hatte 260 Verbrecher an Bord , die

nach Cayenne transportirt wurden . Davon ſind 62 zu lebens⸗
länglicher Zwangsarbeit ,42 zu 207, 15 zu 15 , I1 zu 12 •41 zu 10 - und 88 zu Sjähriger

e
ee verurtheilt .

Unter den 63 lehenslänglich Verurtheilten befanden ſich 15 ,
denen die über ſie verhängte Todesſtrafe nachgeſehen wurde .
Der jüngſte der Verurtheilten , Pietro Esparet , zählt 17 Jahre
und iſt wegen Mordes zu 15jähriger Zwangsarbeit verur⸗
theilt . Der älteſte Sträfling zählt 57 Jahre , er wurde zu
20jähriger Zwangsarbeit verurtheilt . Jean Caveilſhes , der
12 Jahre abzubüßen hat , iſt ein ehemaliger angeſehener No⸗
tar , der wegen Fälſchung von Urkunden deportirt wurde Die
Verbrecher⸗Kolonie auf dem Schiff zählt 46 ſehr gefährliche

8 die gefeſſelt in vergitterten Zellen dieUeberdahrt
achen .m

port .
—Was der Rennſport einträgt . Daß das Ver⸗

gubern, ſich Rennpferde zu halten , kein billiges iſt . weiß
eder , aver wenn die Pferde gut einſchlagen und brillant in

„ Form “ ſind , bringen ſie auch ein „ reiches Geld “ ein . Die
Gahl der Renn⸗Meetings war bis jetzt in dieſem Jahr keine
große ; aber die „ Renn⸗Clubs “ hatten „ heidenmäßig viel “
Geld und konnten darum recht große Preiſe ausſetzen , und
ſo iſt trotz der wenigen Konkurrenzen , die in dieſem Jahregelaufen wurden , die Summe der Gewinne , welche einzelne
Rennſtallbeſitzer einheimſten , ein recht beträchtliche An der
f f derſelben ſteht das Königliche Haupt⸗Geſtüt Graditz ,
11 Pferde deſſelben , welche Preiſe gewannen , brachten 50,835
Mark ein , es folgte Herr W. Hieſtrich , der mit 2 Pferden
39,070 Mark verdiente , der Dritte iſt Herr O. Oehlſchläger ,
der mit 12 Pferden 31,661 Mark gewann . Capitain J5
Lieutenant Prinz Radziwill , Graf Sierſtorff⸗Franzdorf konn⸗
ten mit je 7 Pferden 20,777 , 19,895 und 16,370 Mark ein⸗
heimſen, Rittmeiſter von Boddien mit 4 Pferden 13,145 . ,
Herr H. Suermondt mit 8 12,838 . , Herr Bothe mit einem
Pferde 12,330 M. Die Zahl der Herrenreiter iſt außer⸗
ordentlich gewachſen , Deutſchland kann drei⸗ und viermal
mehr ſtellen als Oeſterreich . Zu den Koryphäen , deren
Namen in der ganzen Rennwelt bekannt ſind , haben ſich viele
jüngere Offiziere geſtellt und es hieße beinahe Rangliſten
einzelner Regimenter abſchreiben , wenn man die Namen aller
Herrenreiter veröffentlichen wollte . Am häufigſten ( 21 Mal )
ſaß in dieſem Jahre Rittmeiſter v. Heyden⸗Linden in dem
Sattel , 7 Mal war erſiegreich , Graf H. Dohng kann bis
jetzt auf die meiſten Siege zurückplicken , bei 18 Ritten ging
9Mal das von ihm geſteuerte Pferd als das erſte durch das

iel : Herr H. Suermondt hatte bei 19 Ritten 8 Siege .
eiherr Emil von Oppenheim , Lieutenant Freiherr von

Reitzenſtein . , Lieutenant Reſchreiter, Lieutenant Graf Roth⸗
kirch, Lieutenant Schlüter folgen dann auf der Liſte der ſieg⸗
reichen Herrenreiter , ſie hatten bei 9, 15, 11, 8 und 6 Ritten
6 bis 5 Siege aufzuweiſen . Von den Jockehs war der viel⸗

W. Smith der erfolgreichſte , 14 Mal bezwang er
eine Aar am häufigſten es Ballentine in den Sattel

und 12 Mal trug er die Farben — wohl immer die ſchwarz⸗
weißen — zum Siege . In Charlottenburg wird am nächſten
Sonntag die Rennſaiſon ihren Anfang nehmen ; 7 Konkur⸗
renzen werden gelaufen werden und ſpannende Endkämpfe
find zu erwarten . Kaiſer Wilhelm hat ſich von jeher als ein
eifriger Förderer des Sports gezeigt und darum hoffen die
Sportskreiſe , daß für die Rennſaſſon in Deutſchland die

eit einer großen Blüthe kommen werde . Was früher nur
ausnahmsweiſe der Fall getweſen , wird jetzt auf den Renn⸗
plätzen in Berlin Regel; zu den beſtdotirten Rennen in
Berlin ſenden die Oeſterreicher und Engländer ihre Pferde
und in Baden⸗Baden werden auch die Franzöſiſchen Pferde ,
diesmal in ſtattlicher Anzahl , in den Kampf eingreifen .



, Seite General⸗Anzeiger . 15 . Jull

Kaufmänniſcher
5 9Fenographen - Club

für einzelne Kurzſchrieft
annheim .

Wir theilen hierdurch unſern
Mitgliedern und Schülern er⸗

gebenſt mit . daß bis aaf Weit⸗
eres regelmäßig am Montag u.

Donnerſtag Abend im Großh .
Realgymnaſium dahier Untericht
und Fortbildungsübung in un⸗

ſerer Stenographie ſtattfindet ;
außerdem wird an jedem Dienſtag
Abend , dem Clubabend im Lo⸗

cale zur Stadt Augsburg von

½9 bis 10 Uhr Uebung im

Dictat und Leſen vorgenommen
und bitten wir unſere Mitglieder
und Schüler um recht zahlreiche
Betheiligung an dieſem Unterricht ,
112¹6 Der Vorſtand .

Freidenkerverein
Maunheim .

Sweigverein des Deutſchen
Freidenkerbundes )

Sonntag, den 15 .

dueTamilien - Ausflug
nach Schloß Hambach bei

Neuſtadt a.
Nur bei günſtiger Witterung .

Abfahrt Vorm . 9 Uhr von

Bahnhof Ludwigshafen .
Fahrpreisermäßigung .

Theilnehmerliſten liegen bis

Samſtag bei den Vorſtandsmit⸗

gliedern Bärenklan ( P8 , 14b )
und Vopelius ( Neue Badiſche
Landeszeitung ) auf . 12169
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Massiv goldene

Trdufinge
gesetzlich gestempelt

zu 7, . 50 , 8 bis 12

Mark bei 9921

Carl Pfund, C1,4.

Feuervehr .
Am . , 5 . und 6 . Auguft dſs . Js . findet
in Karlsruhe der 12 . badiſche Feuerwehrtag
und die Feier des 25jährigen Beſtehens des

badiſchen Landes⸗ FJeuerwehr⸗Vereins ſtatt ,

womit zugleich eine Ausſtellung von Feuerwehrge⸗
räthen , Uniformen und Waſſerleitungsgegenſtänden
verbunden iſt . 11998

Diejenigen Kameraden , welche geſonnen find ,
den gedachten Feuerwehrtag zu beſuchen , werden hier⸗
mit eingeladen , ſich in die bei Kamerad ' stoile ,
O 3 , 5 und im Gaſthaus zum halben Mond

einzuzeichnen .

D

hier aufliegenden Liſter ſpäteſtens bis 20 . dſs .
Mannheim , den 5. Juli 1888 .

Verwaltungsrath :
M. Wir ſching .

W. Stegel , Schriftführer .

Ser Olu — .
Montag , 16 . Juli , Abends 8 Uhr ( bei günſtiger Witterung )

Gesellschafts - Abend
mit mufikal. ⸗deklam. Concert und Tanz

in den Gartenlokalitäten des Badner Hofes ,
wozu wir hiermit unſere verehrl . Mitglieder nebſt Angehörigen ,
ſowie die bei uns eingeführten Familien mit ihren Damen freund⸗
lichſt einladen . 12110

Beſondere Einladungen werden zu dieſer Veranſtaltung der

Bethei wegen nicht ausgegeben , doch ſehen wir allſeitiger zahlreicher
Betheiligung gern entgegen .

Der Vorſtand .

VI. Velociped - Wettfahren

Welocipedssten-Veren
Mꝗ . lannbheim

am Sountag ,15. Juli 1888.
Nachmittags 3 Uhr :

SOrSO
vom Stadtpark , am Zahnhof vorbei der Ringſtraße

entlang nach der Wettfahrbahn .
Nachmittags 3¼ Uhr : Beginn der Wertfahren .

Preise der Plätze :

Tribüne ( nummerirter Platz ) M. — 5 Platz
„Tribüne ( unnummerirt . Platz ) „

Neckardamm M . —. 20 .

Singverein .
Unſere diesjährige

ordentliche General⸗Perſammlung
den 14 . Juli ds. Js . , Abends 8 Uhr

wozu wir die — 1 88

M . . —.

0 * *

Samſtag ,
in unſerem Lokal T 1 No . 1 ſtatt ,
aktiven und paſſtven Mitglieder höflichſt einladen .

Tagesordnung :
Rechnungsablage ,
„ Bericht der Rechnungsreviſoren ,
Wahl des Vorſtandes ,

Wahl des Vergnügungscomités ,
Wahl der Rechnungsreviſoren ,
Wahl der eeeene 19„ Beſprechung über verſchiedene Vereinzangelegenheiten .

Der Vorſtand .

Liederhalle .
Samſtag , den 14 . Juli 1888 , Abends 8 Uhr

G ARTEN - FEST
im Badner Hof

wozu wir unſere verehrlichen Mitglieder
freundlichſt einladen .

aD˙

mit Familienangebbrigen
Der Vorſtand .

Vettfedern
werden in und außer dem Hauſe
mit Dampf gereinigt , ſowie auch
auswärts . Beſtellungen werden

angenommen bei 11790
Fr . Seufert K 4, 1, 2. St . rechts .

Nüh⸗, Strickmaſchinen⸗
Und Velocipeblager

nur beſtes Fabrikat bei 447/1

Georg Eisenhuth ,
Maunheim , D 4 14.

Unterricht wird gratis ertheilt .

Schmidt ck Oberlies

04 , 7 . Mannheim 0 4, l7

Lithographie , saiei

Zuchdruckerei , Papier⸗ und

Schreibmaterialienhandlung .

werden
Parquetböden zgert
billig und ſolid angelegt ; ebenſo
empfiehlt ſich im Reinigen und

Wichſen von Parquetböden .
H. Ingcg, Schreiner ,

53038 K 2, 23 .

An⸗ U. Verkauf
All⸗ U. Ablage whesen
Er⸗ und Vermiethungen
beſorgt reell und diseret 5050

von Liegen⸗
ſchaften ,

OrlSySIIiPpP -
Samſtag , den 14 . Juli 1888 , Abends halb 10 Uhr⸗

General - Versammlung
1) Bericht .
2) Rechnungsablage .
3) Vorſtandswahl . ＋5
40 Sonſtige Angelegenheiten .

Die verehrl . Mitglieder werden erſucht , recht
Dber

9 und voll⸗
zählig zu erſcheinen . er Vorſtand .

9
ce

Haſang erein eh
Familien - Ausflug

nach Schöuagu und Neckarſteingch , mit gemein⸗
ittageſſen . Näheres durch Rundſ reiben . 8

un

11989

unft um halb 10 Uhram Hauptbahnhof . Abfahrt 2
t 10 Uhr .

Der Vorſtand .

Einladungen ſind geſtattet . 12171

Arbeiter⸗Fortbildungs⸗Herein, R3.
Das diesjährige

Stiftungsfest
1

mit dem 25jährigen des Vereins Heidelberg in

lberg am 15, dſs . abgehalten . Die Geſan 0 rt

amſtag Abend . 45 ab ; die übrigen Thelnehmer mit Angehö⸗

rigen früh 8 Uhr oder falls die nöthige Anzahl vor⸗

handen iſt , 11 . 32 . Diejenigen , welche au Preisermäßigung reflec⸗

ſb bis längſtens Freitag Abend im Lokal anmelden .

eiligung erwartet Der Vorſtand .

14.

wird
eide

tiren , wollen
Zahlreiche Be

Reſtaurant zum „Bayer. Hiesl. “
Schenswürdigkeit der Stadt Ludwigshafen 4Ah.

Vorzügliches Bier !

Anerkannt billige und ausgezeichnete Küche

Singvberein .
Sonntag , den 22 . Juli 1888 11585

Herren - Ausflug
nach Dürkheim aſhaardt und Amgegend .

J. Athleten⸗Club „ Germania . “
Arbungsabende : Mennſchaft

Montag und Donnerſtag .
Innioren⸗Maunſchaft :

Dienſtag und Freitag .
Trapezabtheilung : Jeden Mittwoch .

Samſtags : Allgemeine Uebung ſämmtl .
Mitglieder . Die Uebungsſtunden dauern

ſtets von —10 Uhr Abends .

16461 Der Vorſtand .

Beitritte als Mitglied können jederzeitAnmeidungen zum
bei dem Vorſtande ſchriftlich oder mündlich gemacht werden .

festauration Sator ,
Lindenhof .

Grosses

Preiskegeln .
1. Preis : 1 goldene Anker⸗Remontoir⸗Uhr mit ſchwerer

goldener Kette ,
1 goldene Damenuhr mit goldener Kette ,

1 Dutzend ſilberne Eßlöffel mit Etui ,
1 großer Regulator mit Schlagwerk ,
1 Sopha ,
1 halbes Dutzend ſilberne Kaffeelöffel mit Etui

*
*
*ge

freundlichſt ein . 0358

Wilhelm Sator.
MWeinheim à . d. Bergstrasse.

Gaſthof zum Carlsberg .
in Mitte der Stadt — geräumiger Garten beim Haus ,

hält ſich einem geehrten reiſenden Publikum beſtens empfohlen .

Freuudlich möblirte Zimmer ,
Mittagstiſch von 12 — 2 Uhr , von 1 Mark au ,

eſtauration zu jeder Tageszeit .
Reine Weine .

Vorzügliches Bayriſches u . Mannheimer Bier .
Solide Preiſe . — Prompte Bedienung . 8500

Tiemann .

Gastwirthschaft zur Fuchs' ſchen Mühle.
( Birkenauer Thal )

Weinheim a . d. Bergſtraße .
Luftkurort . — Herrliche Lage , reich an Naturſchönheiten . —

Schöne Gebirgsausflüge in nächſter Nähe . — Gartenwirthſchaft
mit waldiger Umgebung .

—Gchte Qittzel er und Weinheimer Rothweine , ſowie

Bergſträßler und Auerkaunt gute
E.

Reelle und aufmerkſame Bedienung zuſichernd , zeichne
Hochachtungsvoll

Ph . Fuchs .

Gaſſhaus Zum Trauben , (ützelſachſen ,
vollſtändig neu reſtaurirt und ausgeſtattet , empfiehlt ſeinen ausge⸗

zeichneten ächten 8581

Lützelsachser Rothwein ,
Pfälzer und Bergſträßer Weißßweine , Bier vom Faß von der Eich⸗

baum⸗Brauerei Mannheim , kalte und warme Speiſen , großer

Saal mit Klavier , Garten⸗Lokalitäten mit gedeckter Kegelbahn .

Peuſion während des Sommers zu billigſtem Preiſe .
Konrad Steinmetz , Eigenthümer .

8148

Pbsslſabs zaf Nase ernbei
in nächſter Aähe des Hahnhofes .

Prachtvolle Ausſicht auf die

Schöner Garten u. gute i ee hübſche Localitäten :

aufmerkſame Bedienung , ſowie Nebenzimmer mit gutem Pianino
zur geft . Benützung . Gartenwirthſ aft an

den Bahnhof anſtoßend .

Viernheimer und Münchener Spatenbräu⸗Bier .
„ „ Mittagstiſch von 12 — %½ uhr .

Brichhaltige Auswahl lalter und warmkr Fpeiſen ,
reine Weine,

ahacen
Beſuce 0550um reichem Beſuche ka erg enſt ein

8 F . Dietz , Wittwe .

P 2, 13

estauration

Krust
vis - · vis der Post

E 2 , 18 .

Prima Speyerer Bier ,
Sickſche Brauerei ½1 Ltr . 10 Pf .

Mittagstiſch von 50 —80 Wf .

Frühſtück
von 30 Pf. an ( Ia Goul

— — 3 5 255
zu jeder Tageszeit . — Vorzüglicher
Abendtiſch . 6285

Inhaber der 3224

Correspondenz „ Emden “ “
welche täglich von den bedeut -
endsten in - und ausländischen

Fachblättern als Quelle an -
geführt wird .

Tarit jederſFfnanzielſe Auskünffeſ “
bilger

Auskunft
ee

Heinrich Emden,
Frankfurt a . MH.

Depeschen - Adresse :
„ Henrieus “ .

Bank - , Eisenbahn und Industrie -
spesenPhilipp leselsohn, Agent,

5 1 4
Electrische Beleuchtung !

über sämmtliche Staatspapiere , Depeschen -

M . —. JVerthe des In - und Auslandes . aued Auslage

5
Es ladel die Herren Kegelliebhaber zu zahlreichem Beſuch

ee
und Penſion . — Täglich friſche Milch .

a

B5 6 , 12 . P 86, 1A.
„ Zum goldenen wolf;
Das beſte Bier im ganzen 8

Iſt wie uns allen wohlbekanm
Im „ goldenen Wolf⸗
Beim Franzel
Die Speiſen find famos
Und die Portionen groß .

Mehrere St aſ
mit rothen Naſen⸗

Gaſthaus

„Hankfurier Hof“
— 2 , 15½ .

Geſundheitstrauk .
Apfelwein⸗Champagner nach

franzöſiſcher Art zubereitet ,
per Flaſche 1 M. 50 Pfg . per
½ Dutz . billiger , ferner empfehle

ich mein Champagner⸗Lager per
Flaſche von 2 Mark an bis zu
5 Mark . 9446

Achtungsvol

Wilhelm Münch ,
Reſtaurateur .

Jelerthaler Weinſtube.
Oggersheimer Straße 285,

Ludwigshafen .
Empfehle meine vorzüglichen

reinen Pfälzer Weine , warme
und kalte Speiſen , Caffes .
Billard und Gartenwirth⸗

ſchaft mit Schieſthalle . 6200

J . Merkel .

Zur Wartburg . ;
Weinreſtauration 6 7,10

8 Feiner Mittagstiſch zu N. 18

ch im Abonnement .
warmes ee

Au
TägliKaltenwarme

Friedrichsbad
G 7 , 10 . 11586

Bade⸗Auſtalt .

Mineral⸗Bäder . 4
riſche⸗ und Ruſſiſche⸗Büder

Marmor⸗Douche⸗Saal mit

Baſfin . Mafſage in⸗ und

anßerhalb der Bade⸗An

07 , 10. Zur Wartbutg
Weinreſtauration .

Reine Weine feinſter
Qualität , aus den beſten Lagen
der Pfalz . Kalte und warme

Speiſen zu jeder
Mittageſſen im Abonne⸗

oaxte .
Früh⸗

11080

ment und à Ia

Täglich warmes

ſtück ꝛc.

Wein .
Ich empfehle hiermit meine

garantirt reine Weine in Flaſchen
und Gebinden
Weißwein v. 45 Pf . bis M. 4
Rothwein v. 75 Pf . bis M. 5

per Flaſche. 9125

Ferner Malaga , Marſala ,
Madeira , Portwein ,
kayer , Cherry , deutſchen und

franzöſiſchen hampaßtzner ,
ſowie feinſte Punſcheſſenzen
und Liqueure erſter Marken .

Jacob Platz ,
9 25 4 ½ Weinhandl. 25 47

Hummels Garten .
Jungbuſch .

Empfehle meine ſchattigen

Garten⸗Anlagen
zur gefälligen Benützun 10884

H. Tries .

Nheinwein , eig. Gewächs.
Empfehle meine ſelbſtgezogenen

arantirt reinen 7793

eiss - U. Rothweine
von . 45 Pf . und 75 Pf .

ab per Fl . zu / Dtr . ,
in Gebinden von 50 Pfg . und

90 Pfg . ab per Ltr .

Borbeauxweine von M. . 50 aß

Cognac von M. . — 45

Deutſchen Sekt von M. . —

per Flaſche .

A . Kremer ,
Weingutsbeſitzer , T 6 , Siſ

Erntewein
und Apfelwein in jedem QJuan⸗
tum billigſt bei 12¹.
Ehr . Schmidt , Auerbach a. d.

JWein ,
Bringe in empfehlende Erin⸗

nerung meine anerkannt reink
und billige in⸗ und auslan⸗
diſche Weine Lichuente .

Carl 1214

P̃8 , 15/18. 6,15/16 .

—
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nk in Manunheim .
Die Bank gewährt auf Immobilien kündbare und Amortiſations⸗Darlehen . Die Amortiſationsdarlehen werden auf Grund

eines Zinsfußes von 4 % gegeben , mit dem Recht auch vor Ablanu2
zahlen . Die Bank erwirbt eemen Kaufſchillingsforderungen . A
auf unſerm Vureau , Litera B 4 , 2 am Schillerplatz .

f der Amortiſationszeit das Darlehen proviſionsfrei zurü 271uträge werden entgegengenommen und Auskunft wirdertheilt

Die Direction .

Aheiniſche ppotheſenbantſe Bremen
8

n Mannheim .
vachas Verzeichniß der heute zur Rückzahlung verlooſten ＋

20 Pfandbriefe aus den Serien 40 , 41 und Nen Tm
42 iſt bei uns und allen Pfandbriefvertriebsſtellen erhält⸗ 1

daen
1

lich und wird auf Verlangen franco von uns zugeſtellt . Ba timore
Mannheim , 30 . Juni 1888 . 11741 [ Südamerika

Die Dirsction . Ost - Asien
Australien

Deulſche Anion 2 Hank rühmlichſt

in Mannheim . Aorpdeutſchen Lloyd
Wir vermitteln den der General⸗Agent 4021

An - & verkantv . Werthpapieren , dean Ebert
ſowie alle mit der Anlage , wie Realiſirxung von Kapitalien zu⸗
ſammenhüngenden eeee zu Kiles en Bebiugungen Manuheim 93 Mr. 14 .
und übernehmen die

Vermahrung und Perwalfung von Werthpapikren,

Spirennung und Einziehung der Zins - und Diyidenden —

helördert Paſſagiere nur mit den

Wohne von heute an in

Dr. med . O. Oahn , pract . Arzt
Specialarzt für Naſen⸗, Hals⸗ und Bruſtkrankheiten .

Sprechſtunden käglich 11 bis 1 und ½8 bis ½5 Ahr.

von heute anAſer Hurenn und Maggi

( früher Keller 8 Aberle . )

Arnheim ck Dinkelsp
Sladt⸗Park Mannheim .

Zur Feier des VI . Veloeiped⸗Wettfa
dem Velveipediſten⸗Verein

Sonntag , den 15. Juli 1888 , Vormüttags 11 —1 Uhr

Früh - Concert
ausgef . von der Capelle des 3. Bad . Drag . ⸗Regts Prinz Karl Nr . 22,

unter Leitung des Stabstrompeters Hru . W. Möbius .
Abounenten frei .

Poupons , ſowie die anwole über Verloosungen - pr . g. Homöopathie & Eutree 20 Pfſ .beſorgen ,
VNaturheilmgthodeix eröffnen auch 1 5

Drovislonsfreie Check - Rechnungen Mannheim
die Einſagen hierauf jeweils nach Maßgabe des L 13 , 17e

eldwerthes . nä

e ee beeen er ( e e eeee
bt g. M. bei au n 4 *ſtebrſeh en kikauf bezeichneten Stelenſpeſen : chron, Lungenßranhe .

Die Bekauntgabe der näheren Bedingungen , ſowie Erthell⸗ Sprechſtd . 12 —2 Uhr .
11 ſonſtiger wünſchenswerthen Aufſchlüſſe erfolgt guf Verlangen

ſekeitwilligſt .
Maunheim , April 1867 . 304

Le DuanBant , Febrader Juddeßerg,
K3 Nrx , 5,

gegenüber dem Thegtereingang,
Optisch - oculistischedie Jebensversicherungs-

und Ersparnissbank in Stuttgart Wachalte dugr
ewährt Aulehen gegen doppelte Sicherheit ( an Gemeinden und in 575

a Aökberſchl en guch ohne 145 in größeren und! Brillen , Zwieker ,

1e e ,
oper gegen einfache Verzinfung Pe

5 Theater
Nähere

ie
Fa 70e

Barometer u. Thermometer .
te Haupt⸗Agenten: Shem .u. physik . Uten silien

—ſngstrasse H 7, 15 e
— bie Buchdruckerei

HAMBURES- AMERIKAMISPHE und

FBckE Fr Agf - A0 fiH - GesETscnarr , Sgheibnatr glierandign
Directe deutsche Postdampfschiffahrt Andr . chwab

aon Hambur g gech MeWVOrE 0 6, 5
eee eee

empfiehlt ſich bei prompter 185
n Hävr enee e WVork

und reeller Bedienung dem
von Stetfin nach Ne WVo rck bieſigen und auswärtigen

18 9112 14 Pagg , verehrl. Publikum , Begmten

en Hambpurg zah Westindlen und Vereinen angelegent⸗
moflatlich 4 mal , lichſt. 11824

ron HAmbHYg a MeA100
mongtlich 1 mal .

e, ; ; , ,
Aebks- Fassagiers .

Nabere Auskunft ertheilt ;

Walther & v. Reckaw in Mannheim .

Heidelberg Schloß⸗Hotel
Table ' höte 1 Uhr.

Diners à part und Restauration 10000 . pothele ſa⸗
Spig à Ia earte fort guszuleihen . Näheres

zu ſeder Tageszeit in den Sälen des Hötels und ] b 6 , 15 , purt , 12028
auf der grossen als schönster Aussichtspunkt Heidel -

e und
tieſehargs bekannten Hötelterrasse , Aüfmerksamste 5 9 lüden 9 enAraturen werden NeHedienung . Mässige Preise . Zimmer von M. . 50 ,

10 g15 Toteldireheton J . Augenstein Ader Gre⸗ W8w.
9138

Llahlbad Dorf Petersthal.4 4 evin empftehlt ſich in Kran⸗
128

5 55 Naen elbchnerln⸗
tötung 1. Junl. e 6 ff e e S— — aus , .

r 8 —
155 Nvenſtbule mit vorzüglicher

Waun — tock
irkung für Blutarmuth und Nervenſchwäche . 5

Wohnungen in der Anſtalt , wie auch iß den ganz nahe ge⸗ derla inpi e t
legenen Privathäufern und Gaſthöfen für einzelns Perſonen und

Janper gem Ppiſe Aeres

Jacob Holmann
FBlaxvierſtimmer und

Beparatenr.
Gefl . Beſtellungen in der

Kunſt⸗ u. Muſikalienhandlung
des Herrn 9918⁸
A . Hasdenteufel ,

9 2 Ny , 10 .

amilien mit beſcheidenen Preiſen . 118655 5 5

0 Un e Poſtverbinzung mit Stgtjen Oppenau der
[I5, J. 2 Sie . 414442

chthal⸗Eiſenbahn . — — — eee
Piterslhaf, im Mai 1888 . 1

1 Jpitzer
Beſitzer der Anſtalt : entlaufen . Vor Ankauf

— ird 8J . Sehmiederer .
Seung bgeben k. . g,

— Wirthſchaft . 10805

fänder
werden unter streng -
ster Verschwiegenheit
in und auser dem Leih -
hause besargt . 16467

E 3, 1011 ,
3. Stock 2 Thüre Iinks .

—

Antracit⸗Kohlen
gewaſchen und geſiebt in la , reiner Juglität für Amerik .

züllöfen , 0 Nußkohlen , ſtügreiches Fettſchrott
Marke ß empffehlt 10667und Briquettes

e . Hoch , H 7 , 28 .
— Snahbgn Pr . 438 .

guf I. Hy⸗

Nachmittags von —6 und Abends von —11 Uhr

Zwei große Concerte
ausgeführt von ber Kapelle des 2. Bad . Grenad . ⸗Regim. „Kaiſer

Wilhelm “ No. 110 ,
8 unter Leitung des Muſikdir Herrn O. Schirbel .
Entree 50 Pf. Kinder 20 Pf .

12197

Allerfeiuße
Glycerin⸗Schmierſeife

20 P . , per Pf
bei Abnahme pon 88 Pfd . ⸗Kiſten 18 Pfennig .

Crystallisirte

Soda
per / Pfd . 4 Pf

bei Ahnahme von 25 Pfund 3

Bleichſoda
ron Henkel große Packete 3 12 Pfg.

Prima gelbe u . weiße
5

Kernſeife
21 , 23 Pf . per Pfund .

Sämmtliche Artikel für Waſch⸗ und
Haushaltungszwecke zu außergewöhnlich
billigen Preiſen .

en
2 ehen ſie nur zu S. Herzmaun

lezin. 7 2 , 12 .

8 7,J6%
B. Erra

Kuffer⸗ und Oeluerſandtgeſchäft .
30 emnfehle als ganz vorzüglich , kräfti

rein ;

Ad. Perl
ftt. hlauen holl. Ceyl . ,

„ „ del nees „

„ holhfein und edel Joemanich „
Ferner empfehle ich, als ausgezeichnet und in

lichen Miſchungen meine

SSbr . HKaffee ' s
per Pfund non M. . 20 an .

fſt . und garantirt reinſchmeckende

Mohnöle ete .
in Flaſthen und Baunen, per Iir . von 30 Pfg . an .
11781

reus , veranſtaltet von

e Abonnenten frei .
B . Bei ungünſtiger Witterung finden die Concerte im Saal ſtatt .

ecben
ball 10 verkgufen .

ei Abnahme von 5 Pfufd an franko

Großbohn . Guatemala⸗Aaffer hochfein
per Pfund M. . 10

Großbohn . fſt. 10 brünen Zapa „

„ hull

in ' s Haus geljefert .

B . Errass .

Für Vereine !
Trinkhörner

in großer Auswahl empftehlt zu
billigſten Preiſen 11557

Rich . Adelmann ,
P 1, 8 . P 1 , 8 .

Ein Mädchen empftehlt ſich
tagsüber im Kochen und Haus⸗
arbeit . B 2 , 13 ,2. St . 11702

Unterzeichnete empfiehlt ſich als
Köchin beſenders bei Hochzei⸗
ten , Kirchweihen und ſonſtigen

Frau Martin Benzinger ,

Aufträge werden auch in
Jeudeuheim in der Wirthſchaft
„ zum Löwen “ entgegengenommen .

Echeh wens Eefe
M. Bickel , J 2 , 20 .

Hymbeerſyruß
Malaga

garautirt echt alten fraug .

Cognae
prr Flaſche von M. 4. an

Aum,
Arat, Kirſchmaſſer it .

Friſche Füllungen

Minera wassef
empfehle beſtens . 10089

Adolph Menges ,
N23 , 15 .

Anſatzflaſchen
Obſtflaſchen

Geléegläſer
Juckerhafen

Conſervegläſer
mit Patent⸗Verſchluß

in allen Größen billigſt bei 11823

Louis Franz ,
Paradeplatz , 0 2, 2 .

—

ahlt die allerhöchſten
reiſe für getragene Klei⸗

der, Eghube und Stiefel ?
L. Herzmann ,

9134 E 2, 12 .

500 Deckbettüberzüge und
Betttücher zu verkaufen . 7855
Ludwig Herzmann , E 2, 12 .

Engliſche Pugzlumpen
kauft man am 878109143 L. Herzmaunn , E 2, 12.

200 Pferde⸗ und Bügel⸗
Fetken von M. . 50 an

9140 L. Herzmann , E . 12

Wirthe .
r

Lerzmann E . , 12.

eee ee für allt
Hoſen paſſend . 9189

L. Herzmann , N 2, 12 .

Deibetten , Pülven
und Ki kn 16215

L. Herzmann, E 2, 12.

Cylinder⸗Hüte
kauft 9146

E. Lerzmaunn , N 2 . 12 .

Alle Arbeiter
bekommen ihre Schürze weiß ,

blau und grün , 9187

500 Kappen und Hüte .
5420 L. Herzmann , E 2 . 12 .

Veere Flaſchen kauft 9138
L. Herzmann , E 2, 12 .

CGüncher⸗, Maler⸗ u. Gypſer⸗
Blouſen 1459
Herzmann , K 2 , 12

Brillen kauft man gut und
billi 9136

L. Herzmaun , E 2 , 12 .

100 Strohſäcke bei 9142
L. Herzmaun , E 2 , 12 .

Zum Bügeln wird ange⸗
nommen . 10844

, 23 , im 4. Stock .
Getragene Kleider , Schßeund Stiefel kauft 8227
Karl Ginsberger ,

H

Mädchen können das Nähen
lernen und zum Nähen wird an⸗
genommen bei Frau Schmuck ,

4 . 2. 10679

Es werden noch einige Kunden
zum Friſiren angenommen.

Näheres D. Huſt , G 3, 159. Stock. 1497

Gebrauchte Möbel u. Betten
kauft 10247

— W . Laudes 8 2, 4 .

Sohlen und Flecken , ſowie
ſonſtige Reparatuxen gn Stiefef
u. Schuhen werden ſchnell , gut
und billig beſorgt .
Johann Grab , Schuhmacher ,
11264 à , 5b , 4. Stoch .

Pfänder
werden unter ſtrengſter Dis⸗
kretion in und außer dem Leih⸗
hauſe „ A 3229

Gg . Fiſchlein , L 4 17
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mmen — dem Schachklub , dessen junge und erfreuliche Blüthe er erhöhe , der

Sellschaft dis er an die Nothwendigkeit ernsterer Vorbereitung , strengeren

TPrainings“ 3 mahne .
Es sei daran erinnert , dass ursprünglich von Seiten des Schachklub ' s die Heraus -

for ' rung zu einer Korresbondenzpartie ergangen war . Die Gesellschaft lehnte diese

Heransforderung ab , erklärte sich aber beréit , auf Wunsch Berathungspartien gegen

den Klub zu spielen , um dem Thatendurste dieses Vereins nicht geradezu auszu -

welchen . Der Einsatz au jeder Partie betrug 50 Mark . “
—

Auflösungen .
Nr . 268 . ( Von A. Steit . )

1) Khi - g1 ; K bel . 2) De4 —o8 ; bel . 3) Dng , Dhs⸗g .
16 — 5 2) De4 - da ; bel . 3) Ddä4 —b8⸗ =

TB bel . 2) De4 —ed ; bel . 3)

Richtig angegeben von N. H. in J. aWorow , K. D. und H. E. in Freiburg .
— ů —

Nr . 269 . ( Vom Anonymus . )
1 Lhaegs ; Sb7 - d6 2) De6 —c5 - = ; Kdd ecß 8) L88 —

Sb7e5 J ) 188 —f4l ; bel . 3) Se , Dfö , De4 = .

3 1 Sh7 —g5 ( f6 ) 2 Des f6 - ; pel. 30 12 , DfasE .

1 bel . ) Des —ed ; bel . 3) Des , Lel , Delzz
Vollständig gelöst von N. H. in Jaworow .

1 Nr. 270. ( Von W. Steinmann . )
1) Das - —ha ; bel , 2) De7 resp . Del - ＋; bel , 3) Tes , Dba , 02 —e4 - E.

Richtig angegeben von dem Voligen und
K. D. und H. E. in Freiburg .

3 Nr . 271 . ( Von St . Elemt )
1) Se5 —f3 ; bel . 2) Sf3 —d4 ; bel . 3) Tes , Taggzz ,

Richtig angegeben von den Vorigen .

Nr . 222 . ( Vom Anonymus . )
1 Ke2 —bs 2) 8e2 —d4 P ; bel . 3) Daß ! , Sa2 NAE.

g. 1 ) K bel . 2) Daf —esg - ; pel. 3) Sda, 8g8⸗ =

VVVVVVV 8 3) Dag — 2KE.
Richtig angegeben von N. H. in Jaworow , K , D, und H, E. in Freiburg ,

Nr . 273 . ( VJom Anonymus, )
9 1) Dh3 —bs ; 8t6 bel . 2) Dbs —b2 - = ; K bel . 3) Sd7 , Sdög .

9 Kdd —c5 ) Dbs —eB- E; Kob —ba 8) ge5 —ob f.
II b5b4 2) Sbö —a4 ; bel, 8) 8, Daz⸗,

Richtig Ae en von den Vorigen .
Nr . 274 . ( Von J. Kohtz und C. Kockelkorn . )

1) Pbe - a7h KeS - f8 2) Ketds , Lgb - ges ! ; 3) Dafff - , 8 8 4) Sebz =,

111 „ ThSe ; 2) Kaf — ds, Thfyaca7; 8) Sds —e6f , Kes - f7 ; 4) UfS = =
Kese 2 a7 - bs El, Ke- 10 ; 5) Des —eg., K od. 8 ; 0 P ga . Er .„

Sfe 20 Kof—cg! , Seß dg ; 3) Teg cd8-＋, Roadg ; 4) Pa
Der Gegenang 1 ) 8tß Wird mit 2) Ket, Sd71 ; 8) Dd - . Kl8F ; 4)

JSes⸗z erledigt . Auf sontige Züge wird mit K bel geantwortet , Während bei K2l
das Drohgpiel zur Auskührung gelangt ,

Nr . 275 . ( Von 4.

1) Sb78cg5 2) Se46· . , Kdö5 Ke5 ; 3) Lar7 - bS=, Ke5 —fß ; 4) gangat
CV 733 „ Kdßb - d6 ; 3) Laf —bS , Kdg —e7 ; 4 Seö - gg

annl . ag eß ; 2 ) Seddscg - , Edb —d4 ! 3) Dgöes - Kddgeg ; 40 Lavseßq
Rübeed ; 2) Dgöseg6 ½ K bel . ; 3) Dg6 — d3, bel ; 4) Lar - 8 =

e . .. . „ Lgssed ; 2) Dg5 —f8 - ＋, Kds Neß; 3) Ddseig , K pel ; 4) Deß , 14 .
d. ebel ; 2) Dgbeß , Kab e 85 f) S4 —f6 . , E pel,; 4) Pe

„ Lgb15 2) 585—68, Lgb , g4 , b3 ; 3) Se4 —d6, bel . ; 4) D =
I anders ; 2 —04 - ＋, Kabd4] , 8) . d Kdd ee4 , 4) Df4 =

Richtig angegeben von : N, H. in . Jaworow, K. D. und H. E, in Freiburg .
2 — — — —
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plgudern, und Alles , was in ſeiner Mgcht ſtand , hervorrollte , um ihre Gedanken

von dem einen grguenhaften Thema abzulenken , das ſeine Gegenwart an dieſer
Stelle veranlaßt hatte .

laßen, ließ der Sachwglter ſeinen 7 wie eine Maske fallen und

begann ein ernſthaftes Geſpräch .

1 „ Zum erſten Mgle ſeit einer Reihe von Jahren finde ich mich vollſtändig

kathlos, “ ſagte er , ſich über den Tiſch lehnend und in ſtierer Geiſtesabweſen⸗

bhbeit eine Lambertsnuß um die andere zerknackend . „Ich glaube in London einen

Fall zuſtutzen zu können , habe aber keinen Zipfel eines Beweisſtückes zu er⸗

ggttern permocht. Wenn dieſes Mädchen vom Mond herabgefallen wäre, hätte
es nicht ſchwerer ſein können, ihre Spur ausfindig zu machen.

„ Schön , mein lieber Diſtin , Du haſt Dein Beſtes gethan , und damit

müſſen wir uns zufrieden geben,“ erwiederte Wyllard ruhig . „ Ich hielt es für

meeine Pflicht als Magiſtratsperſon, Alles was in meiner Macht ſteht , zu thun ,

um dgs Geheimniß dieſes Todes zu ergründen . Ich wußte nichts Beſſeres
aals die Angelegenheit Deinen Händen zu übergeben . Kannſt Du uns nich
belfen , ſo kann es Keiner . Wir müſſen uns beſcheiden . 97

„ Ich will mich aber nicht beſcheiden, Julian ; ich werde nicht 15 ruhen ,

als bis ich das Räthſel gelöſt habe , ſagte Diſtin entſchloſſen , „Ich bin der

Mann nicht , ein Fehlſchlagen meiner Maßregeln zu ertragen . Sollte meine

ganze profeſſionsmäßige Stellung keine beſſeren Reſultgte zu erzielen vermögen .

And doch liegt es vielleicht in Deinem Intereſſe , wenn ich mir die Sache aus

dem Sinn ſchlage — und womöglich die ganze Geſchichte zu vergeſſen ſuche. “

„Wie? rief Wyllard überracht . Was für eine Beziehung kann der Fall

zu mir oder meinem Interreſſe haben , gußer meinem Wunſch , meiner Pflicht

als obrigkeitliche Perſon genug zu thun ? “

„Ich fürchte , daß Dich das Geheimniß näher angeht, als Du vermutheſt .

Wahrhaftig , Wyllard , das Benehmen des Vetters Deiner Frgu bei meinem

Verhör muß Dir doch aufgefallen ſein . “

„ Gerechter Himmel! “ rief Wyllard „ Du willſt mir doch nicht ſagen , daß

Du Bothwell Grahame in die Sache verwikelt glaubſt ?“
„ In vollkommener Offenheit als Mann zu Mann geſtehe ich Dir , daß

Mädchens mitſchuldig glaube . “

„ Du mußt verrückt ſein, mein lieber Diſtin ! “

„ Mein lieber Wyllard , Du wirſt nicht umhin können, mir die Seltſam⸗

keit von Herrn Grahame ' s Benehmen heute Nachmittag zuzugeſtehen : ſeine

Wegesung , meine Frage über ſeinen Aufenthalt in Plymouth zu beantworten.“
1 650

. 29 . Sdevesdse 5

ich den jungen Menſchen als Haupt⸗ oder Nebenbetheiligten am Morde dieſes
15

handlung einer ſo einfachen Sache . Sie wollen uns doch nicht ſagen, daß S

zuͤgebracht haben, eine Partie Billard in einem öffentlichen Billardzimm

ſpielen . Sie müſſen etwas Anderes in zu 7 ab
5

Il . Jahrgang

Schach - ei
Redigirt von einigen Mitgliedern des Mannheimer Schachvereins Badenia .

Manadrsssire :7c Besfellungen
Aligemeines , Faxtien an

e NMannheim ,
11

Probleme , Bosungen oto.
an E. Varain ,

Blumenstrasse 19, III .

— — — —— — — —

Problem Nr . 311 .

Aus dem Turnier der News “ .

122717113
2

5
* .

528
* . 25 —

Abonnementspreis für
Deutschland M. . —, für

Oesterreich 2 fl. 40 Rb. , für
das Ausland M. . 20 Pro

anno frei unter Kreuzband .
Sonntag , 15. Juli 1888 .

ess .
Mat in drei Zügen .

Nr . 313 .

Lon H. Eisele in Freiburg, 1. B.

55
, .
e 1

90 5 207 72 . 1 .

benre:, , .

1

Nr . 312 . 5

H. Eisele —Lebarg 5 1. B.

3
* anee

101 .4
275

lat in 12

8 .
2

22 —＋e
2

Maf inA drel Zügen.

Roman⸗Beilage
„General⸗ Anzeiger “

E Volksblalt . — Badiſche Volſtszue
n Wuyllards Verhängniß.

Noman von M. E. Braddon . Deutſch von Cl . Steinitz .

Gigchdruc verbenn
( Fortſetzung, )

„Gewiß. Aber ich habe das Mädchen nicht auf der Siation geſch
aeb , daß ſie Ihrer Beobachtung entgangen iſt, wenn doch der

Pacträger , der mit ſeinem Dienſt zu thun hatte , Zeit fand , ſie z bemerten
ſagte Mr . Diſtin .

„ Würden Sie überraſcht ſein , zu höpen , daß ich die 115 oder fünf Minuter „

bie ich guf der Station vor Abfahrt des Zuges zubrachte , mit dem Rücken gegen

die Plattform bei dem Büchſenverkäufer ſtand und ihm Zeitungen abkauf 2ů0

„ Das würde erklärlich machen , wieſo Sie die auffallende junge Fremde
nicht bemerkt haben . Sie befanden ſich mehrere Stunden in

Wureztecf, wie
ich glaube ?“

„ Ja , aber ichkann auf mein Wort nicht begreifen , was 25 che
mit dem Verhör zu thun haben kann “

„Vielleicht nicht . Und doch werden Sie vielleicht nichts dagegen abe
uns mitzutheilen , was Sie in Plymouth zu thun hatten , wie Sie8 Zeit

dort verbracht haben.

Dieſe Frage verſtörte Bothwell ſichtlich , ſo einfach und b%leicht.
antworten ſie auch war .

„Ich ſpielte eine Partie Billard im Herzog von Cornwall , 75 er.
„ Sie ſind ſicher ein guter Spieler , als daß das länger als eine albe

Stunde gedauert haben könnte, “ ſagte Mr . Diſtin mit ſeiner verbin
Miene, die ein angmehmes Geſchäft ſo heiterwie Baachee 5

ollen

„Ich mußte auf das Mittagbrot warten . “

„Liebſter Herr Grahame, “ rief Mr . Diſtin , „welche Kcheiunifooll

mit dem zwölf Uhr⸗Zuge nach Plymouth gedampft ſind “ — dieſer
hatte er ſich vor dem Verhör verſichert — „ und den ganzen Tag dort d
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Partie Nr . 203 .
Vierspringerspiel .

(Gespielt im Cafe Union zu München am 27. März 1888. )Weiss : H. Nisle . Schwarz : A. Stern .
22 —e4 27 —25 16) KgI - hI d5 —d4

2) 8g1 —f3 8g8 —46 14) —08 Les —- g48) 851 —8 858 —606 15 ) DdI —b3 - KgS - hS4) Lf1 —e4 SfEDCeA 160 Le1 —f4 d4 —ds !
5) Lo4ef7＋i ) KeSpef7 17) Tf12 dage
60 S e8Dαο, “̟s - d5 18) b2 —h3 Tas — d8s1 %7) 8e4 —g37 ) e5 —e4 19) hadeg4 Df6 —h4 -
aStes kts es
9) 8g1 —2 DdS —f6

100 0 — 0 Ths —f8
11) d2 — d3 Kf7 —g8 23 ) Jf 22 8S eß g4

12 ) dscea Le5f2 Weiss gibt auf .
50 Dieser Zug ist wohl kaum empfehlenswerth , denn Schwarz erhält nach dem kräf .

tigen Vorstoss der Mittelbauern nicht nur ein vollständig sicheres Spiel , son -dern geht seinerseits sofort zum Angriff über .
) Am besten . Weiss verliert Tempo auf Tempo , indess Schwarz seine Streitkräfte

trefflich entfaltet .
— 8 Combination ] Schwarz führt die Paxtie in glänzendem Stil zunde .

—m.

20 ) Khl - g1 TfSNFf4
21 ) Tf24f4 Dha4secg8
n Fes 8

An unsere verehrten Leser .
Während einer mehrmonatlichen Abwesenheit des Herrn Adolf Stern wirddessen Vertretung , mit heutiger Nummer beginnend , in den Händen der HerrenCharles A. Spaeth und Jacob Keim liegen . Wir haben Sorge getragen , dassauch über die Veranstaltungen dieses Sommers , die Congresse in Nürnberg und

Bradford , unser Leserkreis rasch und gut unterrichtet werde . Auch an Problemenund Partien , sowie an literarischen Beiträgen hochgeschätzter Mitarbeiter könnenWir wieder Interessantes und Belehrendes darbieten , so dass die südwestdeutsche
Schachzeitung fortfahren wird , ibrem Rufe , das billigste und beste deutsche
Schachwochenblatt zu sein , zu entsprechen .

Austausch - Exemplare, Sendungen für den allgemeinen und Partientheil , Be -
stellungen , sind nach wie vor an Adolf Stexn , Mannheim U 3, 11 , alle für den Pro -blemtheil bestimmten Beiträge und Mittheilungen an Herrn E. Varain , München ,Blumenstr . 19/IIIr zu richten .

„

Rundschau .
Der Amerikanische Schach - Congress . Im Gegensatze zu EuropsI8t im Vaterlande Morphy ' s bis heute kein Schachkongress von internationaler Bedeutungan Stande gekommen . Man liess sogar die günstige Gelegenheit der internationalen

Ausstellung in Philadelphia vorübergehen , und erst Steinitz und seiner Freunde aus -dauernder Anregung gelang es , einen in grossem Stile geplanten Kongress der Ver -
Wrklichung nahe zu bringen . Ziemlich rasch waren Dank der eifrigen Thätigkeitdes New - Vorker Ausschusses und der Opferwilligkeit vieler amerikanischer und auch
europäischer Schachfreunde die ersten 3000 Dollars gezeichnet . Aber Steinitz als
eigentlicher Urheber erweekte den Unternehmern manche offene oder stille Gegner -schakt . Da hielt ein einflussreiches Organ den Weg der Zeichnung auf ein vonSteinits herauszugebendes Kongressbuch , weil man es straflos nachdrucken könne , für
unangemessen ; dort plante man einen beinahe gleichzeitig in Cineinnati abzuhaltenden ,Kräfte und Mittel zersplitternden Concurrenz - Kongress ; ein Anderer hielt die Zuge -
hörigkeit Steinitz zum Comité für unvereinbar mit parteilicher Leitung der Turniere ,und in New - Vork selbst machte einer der hervorragendsten Vereine die Zwistigkeitenseines Präsidenten mit Steinitz zu den seinigen und enthielt sich jeder Unterstützung .
Zeichnungen liefen zwar fortwährend ein , wenn auch nach den ersten 4000 Dollarsin sichtlich langsamerem Zeitmasse . Da traten mit warhaft amerikanischer Frei -
gebigkeit zwei begeisterte Schachfreunde , Mr. J. Spencer - Turner , Präsident des
YBrooklyn Chess Glubk und der wWohlbekanute Kämpe Mazx Judd von St. Louis fürden noch erforderlichen Betrag von etwa 600 Dollars ein , Mk. 21,000 für ein solches
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„ Da es Andere als mich ſelbſt betrifft und mit dem Verhör in keinerlei
Beziehung ſteht , ſo muß ich es ablehnen , dieſe Frage zu beantworten . “

„Ich möchte Ihnen aber wirklich rathen , offener zu ſein . Sie verlaſſen
Bodmin früh am Tage , verlieren kein Wort über Ihre Abreiſe und kehrten
ſpät Abends zurück . Ein geheimnißvoller Unfall trägt ſich auf dem Zuge zu ,
mit dem Sie heimkehrten , ein Tod ſo ſeltſamer und grauenvoller Art , daß er
über ſämmtliche Paſſagiere , die mit dem Zuge fahren , einen Schatten wirft und
auf aller Stirnen geradezu ein Brandmal zurückläßt , bis die Schuld dieſer
Miſſethat Dem anheimgebracht wird , der ſie begangen . Unter ſolchen Umſtänden
iſt gewiß die äußerſte Aufrichtigkeit erforderlich . Jeder Reiſende , der in jenem
Zuge geſeſſen hat ſollte bereitwillig jede Frage beantworten , die Diejenigen an
ihn richten , die mit der Aufhellung dieſes Geheimniſſes betraut ſind . “

„ Ich habe Ihre Fragen betreffs deſſen , was mir im Zuge und auf der
Station paſſirt iſt , beantwortet . Ich lehnte es aber ab, über meinen Aufent⸗
halt in Plymouth katechiſirt zu werden, “ antwortete Bothwell finſter .

„ Das genügt, , ſagte Diſtin , und Bothwell ging auf ſeinen Platz neben
Julian Wyllard zurück , deſſen ſtattliche Erſcheinung in der Vorderreihe der Zu⸗
ſchauer unter der Elite glänzte , die den Vorzug eines Seſſels genoß , während das gemei⸗
ne Volk im Hinterraum des Zimmers zu Hauf ſtand .

Währeud der Vernehmung Bothwell Grahame ' s hatte eine athemloſe Sdille
unter den Zuhörern geherrſcht . Das ſonnverbrannte Geſicht des jungen Mannes war
umwölbt vor Zorn , ſeine dunklen ſtark gezeichneten Brauen wölbten ſich dräuend
über den grau⸗blauen Augen , die ſonſt ſo freundlich zu blicken verſtanden .

„ Ich begreife nicht , was Grahame ankommt, “ flüſterte ein Jagdliebhaber
ſeinem Nachbar zu . Er war doch ſonſt immer ein famoſer , heute aber ſieht er

geradezu aus wie ein Mörder . “

„ Sie glauben doch nicht , daß er das Mädel aus dem Zuge geworfen hat ,
was ? “ fragte der Andere .

„ Verhüte Gott ! Wie aber der Londoner ihn ausfragte , könnte man meinen

daß er argwohnt , Grahame habe die Hand bei der Sache im Spiel gehabt . “
Die Jury verkündete jetzt ihr Verdikl : „ Tod durch Unfall . “
„ Sagen Sie , Dora möchte mich nicht zu Tiſche erwarten, “ ſagte Bothwell

zu Julian Wyllard , bevor ſie die Herberge verließen . „ Ich werde in Bodmin

ſpeiſen .
„ Sind ſie ausgebeten ? “

„ Nein , aber mit ihrem Freunde dem Rechtsanwalt , mag ich kein Brot

mehr brechen . So lange er ſich in Penmorval befindet , bleibe ich fort . “
„ Mein lieber Bothwell , Sie haben keinerlei Grund , ſich über eine Frage

zu ärgen , die Sie ſo leicht hätten beantworten können, “ gab Wyllard ernſt zu
bedenken. 55 9

8

„ Es war eine Frage , die mir nicht anſtand zu beantworten und die er

In ſtellen kein Recht hatte . Es war eine Schmach , ſolch eine Frage und mit
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Unternehmen wurde bis jetzt nie aufgewendet ; die Zahl und Höhe der Preise werden
Wohl ungeachtet der Seereise und ungeachtet der winterlichen Jahreszeit dennoch
manchen europäischen Meister zur Reise veranlassen . — Gewiss wird die Schachwelt
die endliche Sicherung des bedeutsamen Kongresses , der kommenden Januar oder
Februar in New - Vork stattfinden soll , freudig begrüssen . Auch werden sowokl
Freunde wie Gegner Steinitz ' , dessen unstreitigen , persönlichen und sachlichen Erfolgals durch unermüdliche Ausdauer verdient anerkennen . Und sie werden es ihm gönnen,Wwenn er an der Spitze des Juniheftes seines „ International Chess Magazine “ seinem
erleichterten Herzen aus seinem Triumphgefühl mit dem gemischtsprachischen Jubel⸗
rufe : „ Vivat hoch ! the sixth American Chess Congress “ Luft macht .

138
Mannheim . Alle Fachblätter ohne Unterschied ihrer Nationalität widmen

dem leider zu früh verschiedenen Zukertort sympathische Nachrufe , der grossen Ver·
dienste gedenkend , die der Heimgegangene sich um das Schach , dem er sein ganzes
Leben geweiht , erworben hat . Selbst der „ Brüderschaft “ scheint es „angebracht “
bei dieser Gelegenheit eine Lebensbeschreibung des Dahingeschiedenen Zzu geben.
Ein charakteristisches Streiflicht werfen dabei Herrn Heyde ' s Worte sowohl auf den
schroffen Gegensatz , in welchem die „ Brüderschaft “ gich früher mit Herrn Zukertort
befand , als auch auf die wenig pietätvolle Behandlung , welche sie Zzu jenen Zeiten
dem Verlierer des Wettkampfes um die Meisterschaft der Welt hat zu Theil werdenlassen . Denn erst jetzt lernen wir aus Herrn Heyde ' s eigenem Munde , dass Keinanderer als gerade Zukertort es gewesen ist , der dureh den Einfluss seines persons
lichen Auftretens Herrn Heyde — also mittelbar auch die „ Brüderschaft “ — der
Schachwelt zugeführt hat . Immerhin Schade , dass Herr Heyde es unserem guten
Zukertort nicht hat vergönnen wollen , das Bewusstsein auch ] dieses edeln Werkes
mit in ' s Grab nehmen zu dürfen ,

Sehach in Frankreich . Nachdem die „ Strategie “ bereits vor mehrerenMonaten die Gründung des vierten Provinzial - Schachklubs in Reims meldete , bringtdie Juni - Nummer des genannten Blattes die Nachricht , dass inzwischen auch inNarbonne sich etwa 30 Schacbfreunde zu einem Club , dem fünften in Frankreichausser Paris , zusammengethan haben . Eine für deutsche Begriffe allerdiugs kärg
liche Anzahl .

Der von O0. Cordel geleiteten Schachspalte in der „Täglichen Rundschau “entnehmen wir folgende Notiz über den Berathungswettkampf zwischen der „Berliner
Schachgesellschaft “ und dem „ Berliner Schachklub “ :

„ Der Berathungswettkampf zwischen der „ Berliner Schachgesellschaft “ und dem
2Berliner Schachklub “ ist zu Gunsten des letztgenannten Vereins mit 3 Gewinnpartien
bei 2 Remisen entschieden worden . Die Spiel führung lag auf Seiten des Schachklub ' g
wesentlich in den Händen der Herren v. Bardeleben , Dr . B. Lasker und Cohn , von
der Schachgesellschaft betheiligten sich abwechselnd die Herren Schallopp , v. Scheve ,
Harmonist , Caro , Dr . Ranneforth , Dr . Heydebreck , Dr . Simonson und Heyde . Das
für die Schachgesellschaft so ungünstige Urgebniss dieses Kampfes kann auf den
ersten Blick auffällig erscheinen , erklärt sich jedoch für den , Welcher den Partien
beigewohnt hat , ohne Schwierigkeit und namentlich ohne dass dabei ein ungünstiges
Licht auf die Leistungsfähigkeit der einzelnen Vertreter der alten und berühmten
Gesellschaft fiele . Auf der Seite des Schachklub ' s herrschte dei den gestrigen Be -
rathungen stets die tiefste Ruhe ; mit Strenge wurde dafür gesorgt , dass die Geistes -
arbeit der verantwortlichen Spielführer nicht durch unberufenes Dreinreden Anderer
Störung erxlitt . Zudem herrschte eine sichtliche Harmonie des Zusammenspiels ; die
Berathenden verständigten sich in musterhafter Weise mit einander , ohne sich durch
interessant aussehende Episoden , durch Anläufe zu geistreichen Kombinationen , ab -
lenken zu lassen , gingen sie stets geradewegs auf das nächste und wiehtigste Ziel
derartige Partien Vorsichtige und gesunde Entwickelung , aus . Weniger kann man
das von der Gegenpartei sagen . Port sah es nicht selten recht bunt aus . Allzubeflissener
Mithilfe der Nichtverantwortlichen , die zuweilen geradezu in Streit ausarteten , blieben
nicht ohne Einfluss auf die Spielführung . Es kommt hinzu , dass Schallopp , der bei
den meisten Partien mitthat , nicht mit altgewohnter Kraft spielte , da er in Folge
von Ueberarbeitung unter einer merklichen Abspannung litt ( er hat sich desshalb
auch zur Kur nach Norderney begeben ) . Der Schachklub fand unter solchen Um-
ständen wohl nicht den Widerstand , den er hätte finden können — womit übrigensdurchant nichts gegen das s rgsame , durchdachte und feste Spiel seiner Vertreter
gesagt sein soll . Der Ausgang des Kampfes möge beiden Gesellschaften zu gute
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dieſem Nacheruck an mich zu richten . Vor fünfzig Jahren hätte man ihn um

einer geringeren Juſulte willen niedergeſchoſſen . Beim Jupiter , ich habe nie leb⸗

hafter gedauert , das die guten alien Tage des Duells vorüber ſind , die Tage,
wo ein Mann den andern nicht ungeſtraft beleidigen durfte . “

„ Wie ausfallend Sie ſind , Bothwell , noch dazu einem Mann ein der Aus⸗

übung ſeines Berufs gegenüber . “

„ Er hatte kein Recht , mich auszufragen , als ob ich ein Mörder wäre ,
erwiderte Bothwell emvört „ Glaust er , ich habe meine Zeit in Plymouth da⸗

mit zugebracht , den Tod jenes Mädchens in Seene zu ſetzen ? Wenn ich die Idee
gehabt hätte , ein Weib über einen Eiſendamm zu ſtoßen , ſo hätte ich keinen Tag
dazu gebraucht , mir in Plymouth den Plan zurecht zu ſpinnen . Ein Mord der

Art muß klipp klapp gehen ; kaum gedacht , ſchon gethan . “
„ Alles Aergerniß wäre Ihnen erſpart geblieben , mein lieber Junge , wenn

Sie auf eine einfache Frage eine gerade Antwort gegeben hätten. “
„ Eine Antwort hätte ſein Recht , mich zu fragen , anerkannt . Kein Richtet

würde eine ſo grundloſe Frage genehmigt haben . Nirgends außer in einem ſol⸗
chen ländlichen Neſt iſt eine ſolche Gerichtsſitzung möglich . “
„ Ich kann nur wiederholen , daß Sie ſich ohne Urſache erzuͤrnen , Bothwell,“ ſagte
Wyllard . „ Hier kommt Diſtin , fahren Sie lieber mit uns nach Hauſe . “

„ Nein , danke . Ich werde zu Hauſe ſein , bevor es geſchloſſen wird , aber
Ihr bekommt mich heute nicht mehr zu Geſicht . “

„ Gute Nacht denn . “ 10 8

Die Barutſche aus Penmorval wartete vor dem Portal des „Lebensfunken“,
ein großes Ereigniß für dieſes bäuriſche Wirthshaus und ein großes Ereigniß
für den Schenktiſch , wo alle Kräfte des Haushalts aufgeboten werden mußten ,
um den Anforderungen nach Branntwein , Soda und pale ale in genügender
Eile entſprechen zu können . Joſeph Diſtin kam herausgetrippelt und nahm ſei⸗
nen Platz im Wagen neben Julian Wyllard ein . Er war in der Schenke zu⸗
rückgeblieben , um ein paar Minuten mit dem Leichenbeſchauer zu plaudern .

„ Fährt Herr Grahame nicht mit uns zurück ? fragte er , als ſie nach der
Stadt ffuhren .

„ Nein . Sie haben durch Ihre Fragen ſeine Würde verletzt . Er iſt ein
eigenthümlicher junger Menſch und ſchnell beleidigt . “

„ Er iſt ein ſehr eigenthümlicher junger Mann, “ erwiederte der Sachwalter
gedankenvoll .

Wie ſie die ſchattige Straße entlang zwiſchen tiefen Dämmen und üppig
blühenden Gehegen hinrollten , heftete er ſeinen Blick ſtarr auf die Landſchaft ,
aber es wäre ihm ſchwer gefallen , nachher ſagen zu ſollen , welche Holzart in
den Gebüſchen vorherrſchte oder was für Getreide anf den Feldern wuchs .

Er war den ganzen Abend nachdenklich, obgleich er ſein Aeußerſtes that ,
ſich Frau Wyllard beim Diner angenehm zu erweiſen , über Kunſt , Muſtk ,
das Drama , die Geſellſchaft , alle Annehmlichkeiten und Reize des Lebens zu
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General - Anzeiger 7 Selte :

Natiirlich Rkohlensamres MHineralibasser

Forkbrand .

Laurenze & Co. , Gross - Karben im Grossherzogthum Hessen .

Piplome und fedaillen Handan, Sidnen, Paris , Franffurk a. ff . , Offenbach a . . Ke. Kr .

Analysirt von Prof . Geheimrath Dr . Fresenius in Wiesbaden

Selzer - Brunnen
( Leonhardi - Quelle )

Das naturliche & L＋HR ist in Folge seiner unubertroffenen Gmte

und seines nohen sanitaren Verthes

dus beliebteste Tafel - und Gesumdheits -Nasser .

Versandt in /½ und ½ Krügen oder /½ und ½ Flaschen .

Haupt⸗Niederlagen für Naunheim und Umgegend :

EH . Kern, . G 2 , I11 .

FF M HT l . S , 7 .

Schutz - Marke ,

36001

Lieler Mineral - Wasser
SBVorzügliches Tafelgetränk. Wirkung wie Selters Geſchmack angenehmer ,Preis nied⸗

kiger . Beſtes Heilmittel gegen Huſten, Heiſerkeit , Affectionen ꝛc. von erſten med. Autori⸗
kaͤtenauch bei arn⸗ u. Nlerenleiden mit Erfolg angewendet . Verſandt nach allen Ländern
in Kiſten von 25 Flaſchen an. Srunnen - Verwaltung . Llel 5. Sohllengen l. Baden .

Rhenser Russtellung Frantg,

Vorzuglich . hohilensaures Hnerullbusser .

Mineral - Brunnen .
lſer Mineralwaſſer

ein ganz vor⸗
ziigliches Tafelwaſſer , ein

Heilmittel gegen Gicht , Hals⸗
und Magenleiden , gegen Ner⸗
venleiden , Catarrhe der Res⸗
pirationorgane und beſonders
gegen geute und chroniſche
Mageneatarrhe .

Niederlage bei

G. Weigel , 2 10 , 12 .
A. Menuges , N 3 , 15 .

7685

Ausgeseichnet begutachitet von aahlreich . Profesgoren as. Aereten L. Kaufmann , U 1, 1 .
— —

Grösste
Ersparnisse

im Haushalt .

Al²
Würzen

jedes
Fleischextraet

übertreffend !

Hergestellt u. d.
Protektorat der
Schweizerischen
gemeinnützigen

Gesellschaft u. d.

In Maunheim bei :
Adolf Geber , P 5 , 11 H.
Speiſemarkt ; Jacob Ühl , M 2 , 9 ; Joſ . Zähringer , Schwetzingerſtraße .

In Glastöpfen à Mk. . 50 und . 50.

Botiillon - Eutracite
purum — für reine Kraftbrühe ; fines herbes

Würze und zu Flelschbrühe m. Suppenkr . u. Wurzelw. ; Trüffel — feinste Sauceny

zowie als Combinationen der besten Hülsenfrüchte mit andern Suppeneinlagen
Arünerbs mit Arünzeug, Golderbs mit ftels u. a.

Feine Seuppenmehle
—Ausgezeichnst durch Wohlgeschmack , leichte

Vordaulichkeit und Billigkeit .
8 In

Deffbatess - , Droguen- , Cofonlatwaaren - Geschäften .

Spillner , 2 8 , % ; Phili

Höchste
Ehrenpreise
und Goldene
Medaillen .

ürze.

Als
Fleischbrühe

jede andere
Zugabe unnöthig

machend ! -

Eugros: Beriin C.
Seydelgtr . 14,

Wien ., Jasomir.

Anton Brilmayer , L 12 , 4a , Eruſt Dangmann , N 3 , 12 ;
pp Gund ; Louis Lochert ,

2969

fl. Ceniiſ
D 5 , 1 D 5 , 1

Cigarren
en gros & detail .

Echt egyptiſche , türkiſche u.
105891

1igarretten & Tabake .

Franz . Cognae
Grande Champagne

Alfred bobels 1268 &. Cie .
Importirte

Habana - Cigarren .

I . L. Ieyy,
Optisches Institut

P 2, 14 , vis - - vis der Post
an den Planken .

Hannbheim . 5287i

Alle fehlerhafte Handels⸗ u. Ma⸗

gazinwaagen werden unter lang⸗

8 Garantie gut reparirt .
Ch . Wagengeſchäft ,

26651

1¹ 4½/o ,
Stiftungögelder brößere Be⸗
träge zu 4 % auf liegenſchaftliche
Unterpfänder vermittelt prompt
und billig 44861
Karl Seiler , Collecturgehilfe ,

4 2, 4.

wird fortwährend zum

Waſchen und Bügeln
angenommen und prompt und

billig beſorgt . 882⁰

C 5 , 19 parterre .

Tüncherarbeit vunt beisrgein
32 , 16 Hinterhaus , 1 Tr . 11945

Friedhofs⸗
Kreuze

in allen Größen
vorräthig bei 11828

Georg Seitz , 8l , ll .

mmonin

für Wasch - und

Reinigungszwecke
in Originalpacketen

PFreis 10 Ffennig ,
ermöglicht leichte , schnelle
und gründiiche Reinigung
von Weisser und farbiger
Wäsche , Kleidungsstücken
aller Stoffe sowie gewerb⸗
lichen und häuslichen Ge-
räthschaften ohne jeden

Angriff derselben .

50 % Seifenersparniss .
Zu haben in allen Dro -

guen - , Material - , Colonial -
und Seifenhandlungen .

General - Depot
für den Bezirk Mannheim

und die Pfalz : 12046

Renschler c Heim,
Droguen - , Material - &Farb -
waaren en gros in Mannheim .

Ein geprüfter Lehrer er⸗
theiltNachhilfeſtunden in der

franzöſiſchen Sprache
und allen übrigen Fächern ,

ſowie gründlichen Unter⸗

richt im Klavierſpiel , 10929

Näheres in der Exped .
ds . Bl . unter Nr . 10929 .

Tüchtige Weißnäherinnen

geſucht . R 6 , Ca 3. St . 11988

Jos . Gellweiler ,
＋ 1 , 9 21231

Tafelglas , Kitt und

Neue

Matjeshäringe,
neue holländiſche

Vollhäringe
eingetroffen bei 12094

Johann Schreiber
Neckarſtr . u . Schwetzingerſtr .

Neues Fauerkraut
von Schilling' ſche

Verwaltung. 12186
E 5 , 1 & P 5 , I .

Tahn - Atelier
für Damen und Herren .

Schmerzloſes Zahnziehen ,
dauerhafte Plomben in

Gold , Silber , Cement . Ge⸗

biſſe werden ohne die Wur⸗

zeln der Zähne zu ent⸗

fernen , ſchön ſitzend , nach
neueſter Methode hergeſtellt
und von Morgens bis
Abends angefertigt . Zahn⸗
pulver das die Zühne nicht

angreift und erhält . Zahn⸗
bürſten . Zahntropfen , den

Zahnſchmerz zu ſtillen , 84

Pfg . Alles unter Garantie .

Frau Eliſe Glöckler ,
Breiteſtr . E 1 Nr . 5, 2. St .

Sprechſtunden jeden Tag
von Morgens 7 Ubr bis

Abends 8 Uhr .
Sonntags auch Sprech⸗

ſtunden , Arme finden Be⸗

rückfichtigung . 49

Jacob Bitterich
Lack⸗, Struß. & Farben⸗

fabrik
Mannheim . Rheinvorland ,

Verkaufsſtelle
pD 4 No. 7 (Fruchtm. )

empfiehlt ſuperfeine
Weingeiſt⸗ u. Bernſtein⸗

Fussbodenglanzlacke ,
Möbellacke . Glaſuren .

Alle Sorten Farben ,
trocken und in Oel .

Malerutenftlien , Wandmuſter
. ꝛc. 3116i

Billigſte Fabrilpreiſe .

Empfehle mich im 11561

Kleidermachen
bei billigſter 9 „ Kin⸗
derkleider werden ſehr ſchönan⸗

gefertigt . 5
Frau Schöninger ,

8 2 , S, 4. Stock .

Alapier⸗Anterricht .
Eine fein ausgebildete Klavier⸗

lehrerin empfiehlt ſich zu Unter⸗

richtsſtunden gegen mäßiges Ho⸗
norar . Näheres H 7 , 28 , 2.

Stock . 12072

Heinr . Thomae
D 8 , I1a

empfiehlt 12172

Neue Malta⸗Kartoffeln
12 Pfg .

neue Matjes⸗Häringe 10 Pfg .
Neue holl. Vollhäringe

Goth . Cervelat und Salami .

Ruſſiſch Brod .
Jeinſtes Theegebäh

von Rich . Selbmann , Dresden .
Lager bei : 9088

Aug . Sattler , P . A. Feix ,
J . H. Kern , F . Hartlieb ,
Max Broda , Ernſt Dang⸗
mann , Cond . H. C. Thraner ,

Frz . Weymann .

Garantirt reinen

Bienenhonig
bei Bienenzüchter 1839

G . M . Seel , G 2 , 8 ,
3. Stock .

Von heute ab 11990

Rindfleiſch und Kalb⸗

fleiſch . 50 Pfg.

Hochstädter ,
Neckargärten , ZE I. 1.

Einige beſſere junge Leute
finden guten Mittags⸗ und

Abendtiſch . 12177

Glaſerdiamanten . Zu erfrag . in der Expd . d. Bl .

Getragene Kleider
kauſt Frau Pauline Hebel ,
484⁵ K 2 , 16 .

Die Holländiſche

Kaffee⸗Brennerei
H . Disqué & Cie .

empftehlt ihre unter der Marke

5
44Kaffee

ſo beliebten hochfeine Quali⸗
täten

f. Java Mischung
per ½ Kilo

f . West . Ind . M.
f . Menado M. A „ . 60 .
. Bourbon M. à „, . 80 .
extra f . Mocca . àa, , . 00 .

Gebrannt nach Dr . v. Lle -

big ' s Vorſchrift u. neu verbeſſer⸗
ter Brennart , wodurch das Ver⸗
üchten des Aroma ' s ab⸗

ſolut unmöglich .

Kräftig u. fein im Geſchmack .

Große Erſparniß .
Nur ächt in Packeten mit

Schutzmarke „ Elephant “ verſe⸗
hen von 1, ½ und ¼ Pfd . “
Niederlagen in Maunheim

bei : 164741

Ernſt Dangmann , N3 , 12 ;
C. Pfefferkorn , b 3, 1;

à M. . 20 .
4 „ . 40 .

2. H. Kern , C 2, 11 ;
Lochert , R 1,1 ;

J . Lichtenthäler , B 5, 10 ;

Ph . Gund , D 2, 9;

Wilhelm Horn , D 5, 14.

A. Brilmayer , L 12, 4.

Ch . Zeier , 2 4, 2;
Jerd . Schotterer , E 5, 12 ;

Sattler , O 7, 3b ;
C. Struve , 6 8, 5;
W. Kreßmann ,I 2, 17 u. 18.

C. Santorini , J8 , 27 ;

Herman Metzger , L 4, 7.
L. Lenz , I 3, 9.
Wilh . Poth , F 2, 4½ .
Gg . Hochſchwender ,Q4, 20.

B . Trauſier , E 2, 33
Jacob Heß , Q 2, 18.

J . G. Volz , N4 , 22.

Julius Hammer , M 2, 12.

Adolf Burger , 8 1, 6.

Thomas Eder , II 3, Sb.
R . A. Kohler Wwe . J3 , 16.

J . Ohnacker , D 6, 19.

Frauz Berger , J 4, 5.

Ernſt Sigmann , Schwetzin⸗
gerſtraße .

Aug . Thöny ,
ſtraße 22.

Aug . Hack , Schwetzingerſtr . 94 .

Joſ . Waldmann , Neckarvorſt .
Th . Kempf , 2E 2, 1 Neckarg .
Wilh . Immerheiſer , 20 1,9 .
Ludwig Wacker , 20 2 , 7 .

Adolf Burger , Neckargärten .
Lud . Schuhmacher , Waldhof .
Lubwigshafen : Conſumver⸗

ein , Joſeph Marx . Phil .
Vetter , Jacob Hoffmann

am Markt , J . Nehwinger ,
Fr . Hoeker Wwe. , Oggers⸗
heimerſtraße , C. illand

Wwe . , Joh . Schnepf .
Auf dem Hemshof : Joh. M .

Amlung . Gg . Daut .
Gräfenau : Hugo Herkert .

W. Hofmanu , C.
Stauffer , Friedr . Klehr .

Oggersheim G . A. Frauk .
Käferthal : A . Vogelgeſang .

M . Ramſpeck , H. Eckert .
Viernheim Mich . Adler VI . ,

Gg . Georgi . , J . Hof⸗
mann IX . , Joh . Brechtel .

Weinheim : C. Weisbrod .
C. Schlott . Adam Oberſt .

Feudenheim : Mart . Dinkel .
Frau Montag Wwe .

Friedrichsfeid Why. Kahrmann
Ladenburg : Mich . Bläß ,

C. L. Stenz .
Neckarau : J . B. Freund .
Heddesheim : J . F . Laug

Sohn .
Schwetzingen : Hch . Ruffler ,

Fr . Villinger , F . Bianchi .

Schwetzinger⸗

Glaserei , Bilder - und

Spiegeleinrahmungs - Ge-
schäkt , 6 3, 14

5

Glaſerei Ebert . ?

Prima Ruhrkoblen
Ofenbrand u. Nußkohlen , gehack⸗
tes Holz und buchene Holzkohlen
billigſt 11426

Georg Vogt ,
Neckarvorſtadt ZP 1 , 28 .

Herrenkleider werden gerei⸗
nigt und ausgebeſſert . 10549

2 , 9 , Hinterhaus , 3. St .

Dienſtmädchen jeder Art

ſuchen u. finden Stellen . 10640

Frau Bär , E 6, 1.

Es wird Waſch zum Wa⸗

ſchen angenommen . 1128
6 7 , 6½ im Hof ,

Kegelabende
u vergeben . 10634

Neuer Rheinpark .

15 Procent
bezahle ich mehr für getragene
Kleider , Schuhe und Stiefel
als alle hieſigen Händler und
Hauſirer , worauf ich das Pub⸗
likum aufmerkſam mache . 10765

S . Weilmann ,
F 3 No . 2 &K 3

der Synagoge gegenüber .

Zu einem rentablen Unterneh⸗
men ſucht ein junger energiſcher
Geſchäftsmann 200 Mark .

11Rückzahlbar in 2 Jahren . 11108
Zu erfragen im Verlag .

Herrenkleider werden ge⸗
reinigt und ausgebeſſert . 5094
6 2 , 9 , Hinterhaus . 3. St .

Klavierunterricht für An⸗

fänger wird billig ertheilt .
Nähetes in der Exped . 11008

Jeere Flaſchen kauft W . Lan⸗

des , 8 2 , 3 . 10249

Ein beſſeres Kind wied von
ebildeter Familte in liebevolle

Pflege zu nehmen geſucht .
Offerten unter S. H.

in die Exped . d. Bl .
11821
11321

Ein älteres Frauenzimmer
wünſcht Beſchäft ' gung in Aender⸗

ungen und empfiehlt ſich im

Anfertigen von Hauskleidern
n und außer dem Hauſe zu

billigen Preiſen . 11182
M I, 10, 3. Siock .

Keine Hühneraugen mehr.
Sicheres Mittel zur Bej

gung derſelben . 3

Zu beziehen durch die Exped .
dieſes Blattes ,

H. Daniel Aberle ,

Max Stern

pract . Zahnarzt 8
Breitestr . FI . 1
Nechten Nordhäuſer und

alten

Fruchtbrauntwein
zum Auſetzen empfiehlt 11551

Th . Eder . H 3, 8b .

Auflage 344,000 ; das ver⸗

breiteſte aller deutſchen Blätter

überhaupt ; außerdem erſcheinen

Ueberſetzungen in zwölf fremden

Sprachen .
Die Moden⸗

welt .
Illuſtr . Zei⸗
tung für Toi⸗
lette u. Hand⸗
arbeiten .
Monatlich 2
Nummer .
Preis viertel⸗
jährlich M . 1.
25 75 Kr .

Jährl . erſcheinen :
24 Nummern mit Toiletten

u. Handarbeiten , enthaltend ge⸗

gen 2000 Abbildungen mit Be⸗

ſchreibung , welche das meGebiet der Garderobe und Leib⸗

wäſche für Damen , Mädchen u.

Knaben , wie für das zartere
Kindesalter umfaſſen ebenſo die

Leibwäſche für Herren und die

Bett⸗ und Tiſchwäſche ꝛc. , wie
die Handarbeiten inihrem ganzen
Umfange .

12 Beilagen mit etwa 200

Schnittmuſtern für alle Gegen⸗
ſtände der Garderobe und etwa
400 Muſter Vorzeichnungen für
Weiß⸗ und Buntſtickerei , Namens⸗
Chiffren ꝛc.

Abonnements werden jeder⸗
zeit angenommen bei allen Buch⸗
handlungen und Poſtanſtaſten .
Probe⸗Nummern gratis und
franko durch die Expedition ,
Berlin W, Potzdamer⸗Str . 83

Wien ; I, Operngaſſe 3. 9118i

Crau⸗
ringe

in jeder Breite und Stärke

zu 12 , 14 und 20 19

8unter ſtrengſter Garantie

bei 14081

J. Kraut, II , 10.8
9

Uhren⸗ und Goldwaaren⸗
handlung .

SSeese

Vollſtändige

Comptoir - Einrichtungen
neue und gebrauchte , billigſt in
der Möbel⸗Handlung von

Maun⸗
heim , G 3, 19 zu verk . 16454

Bettfedern
per Pfund von 1 Mk . 20 Pf .
an garantirt nur reine Gänſe⸗
federn . N 2 . 5 11561

alin Hunel , zuel Si⸗
serneBettstellen ,Ab⸗
reise balber billig zu
verkaufen . 8827

B 5 , 7 , IIl .

9 *

Möbel ,
Betten , Spiegel , Matratzen
alles was man in eine Haus⸗
haltung braucht , empfiehlt zu
billigſten Preiſen . 6738
Garantie für gute Arbeit .

Größte Auswahl bei

Triedrich Rötter .

Makulatur
beſonders für Tapeziere geeignet ,
zu verkaufen . 11292

Näheres im Verlag .

Ein kurz⸗
haariger

brauner

agdhund
iſt abhanden gekommen . Vor An⸗

kauf wird gewarnt . 12112

Näh . bei Albert Haaf , 23,16 .

Empfehle mich den

Hundebe⸗
ſitzern im 6515

Hundeſcheeren
und Waſchen , prompt und

billigſt .
M . Seibel , G 5, 9, 3. St .

Verloren .
Am 9. dſs . im Schloßgarten

ein ſchwarzes Kinderſchirmchen .
Akzugeben L 10 , 3. 12081

Anſtändige Mädchen ſuchen
u. find . S n und werden den

geehrten Herrfchoften empfohlen
durch Aung Vehmann , Ver⸗

dingfrau in Weinheim , Pflan⸗
menngäßchen 32. 17816



Seneral⸗Anzeiger 15 . Jult

naben Herrn Kaufmann Uhl .

reichste und neueste Auswahl von

den allerbilligsten bis zu den hoch -

feinsten Artikeln .

Husterkarten u. Zusammenstellungen
stehen jederzeit gerne zur Verfügung . 4880

23 .

7

weiter führen werde .

4 , 6 .

Hiermit beehre ich mich einem tit . Publikum anzuzeigen , daß ich das von Herrn Caxrl Emil Hers ſeit einer Reihe von Jahren betriebene Geſchäft in

Aussteuer - Artikeln , Manufactur - und Murzwaaren
von heute ab auf eigene Rechnung übernommen habe und dasſelbe in dem ſeitherigen Lokale

ONr . 6amstrohmarkte
Indem ich bitte , mir das gleiche Vertrauen wie meinem Vorgänger zu ſchenken, werde mich bemühen , meine werthen Abnehmer wie bisher in allender Saiſon entſprechenden Neuheiten prompt und billigſt 15

9
ſchenken , mich hen, 0 0 0

edienen .

ochachtungsvoll

Friedrich Ihm . ,
seitheriger Geschäftsführer beil Herrn Oarl Emil Herz . x

ür Damen in großartigſter A

empfiehlt zu den billigſten Preiſen .

wahl , wovon ſtets ein Sortiment 8 J A tma
in meinen Schaufenſtern gusgeſtellt . .

U¹ .

Spœgial.Bett. Beftausstattüngs-Geschaft
Horiz Schlesinger .

schäfts UDebernahme und Em
* —
pfehlung .

11303

0 4 . 6 .

NUn,
Damen⸗Müntel⸗Fabrik . 3810

vormals . Matter . 012

Fhctöggapnische Anstat .
BArösstes Atelier Mannheims . 3

F7 , 9 . feidelbergerstrasse , P 7 , 19

FFFFEEFEE .

Mein

Commiſſons⸗ und Augkunftsburean
Defindet ſich von heute an

Aeuer Staditheil 20 2, 1 , 1 Creypt h.
Emil Istand , Agent.

Die Original
Singer

ähmaschinen
Unvergleichlich in der Conſtruetion ,
unübertroffen an Leiſtungsfähigkeit ,

8 unerreicht an Dautr .
Den höchſten Grad der Vollendung

ö beſitzt die neue

Hocharmige Zmpronkd Nüh⸗
Maſchine.

N . Neidllinger , Mannheim ,
＋I , 1 .

Eigene Reparatur⸗Werkſtätte . 6604

Brockhaus

Konverſations - Lexikon
13 . ( neueſte ) Aufl . u . Supplementbd .

nien albfranzödn . , wie neu .

Slatt 61 Riarß für nür 100 Mart .
Auch gegen Theilzahlungen . — Ohne Gegengabe einer8

älteren Auflage ! 11652

A . Bender ' s Antiquariat & Buchhulg . ,
W N 4 , 12 .

. 0 ſnzlache c Parquet.
bodenwichse .

Nachverzeichnete Firmen unterhalten Lager meiner

Fabrikate. 4231

Johannes Forrer .

G . M . Beck , E 2, 13. ] Adolf Leo , E 1, 6.

E . Daugmann , N3 , 12. ] J . Lichtenthäler ,B5, 10 .

h. Gund , D 2, 9. . Metzger , L 4, 7.

ulius Eglinger K Co. C. Pfefferkorn , P 3, 1.

G 2, 2. Joſef Pfeiffer , E 5, 1.

n Hammer , M 2, 12 . Wilh . Poth , F 2, 4½¼.
ilh . Horn , D 5, 2. Franz Seiler , K 1, 8a .

Jacob Uhl , M 2, 9. dolß Menges , N3, 15 .

Tusspade

Waſchſtoffe

von

35

Pfg.

per

Meter

an.

— und Vorhänge .

2

0

e70

en eee —
9

achen Sie !
eine Reiſe , ſo kaufen Sie geflligſt Ihren Bedarf gn

Reiſerolen, Neceſſates, Schwammtaſchen ,
gar⸗ und Kleiderbürſten , Jadehauben,
chwümme , Kämme, Spiegel⸗Caſchenneteſ⸗

ſaites , Seifen, Homaden und ff. Odeurs etc .

Otto Hess
E 1 , 16 . Planken E 1, 16 .

Vis - - Vis dem Pfälzer Hof , Planken . 11460

„Carbolineum Preſſer“
beſtes Imprägniröl und Holz⸗Erhaltungsmittel , hilligſter Holz⸗
anſtrich , welcher 0 imprägnirt , ſowie desinfizirt und über⸗
all , weil bedeutend billiger und wirkſammer als Oelfarbe⸗ Theer
ꝛc. ꝛc. Verwendung findet .

d

7571

A

Dic

Scooooοοοοοοοοοοοg
8 Lchnhwaaren⸗Ausperhuuf .

MWegen Hauskauf und Geſchäftsperlegung ver⸗
dlaufe ich von heute an zu bedentend herabgeſetztem

Gpriiſe und mache ich geehrtes Publikum dakauf auf⸗
merkſam , daß mein Lager für vie Sommer⸗Saiſon

in Herren⸗ , Damen⸗ , Kinderſtiefeln und Schuhen ,
pan den billigſten bis zu den feinſten Waaren , ſehr
peichhaltig ſortirt iſt . 7155⁵

Hochachtungsvollſt
Jakob Hartmann genior ,

8 FI , 3 , Breiteſtraße .
OOOOOOOOοοοο

3 ſchöne gruße Ladenlokale
mit und ohne Wohnung 5

in beſter Geſchäftslage
per ſofort zu vermiethen .

Näheres G 3 , 1

Irulſche Schaumwein⸗Jabril
( Actien - Gesellschaft

Wachenheim (Abenpfau)
empfiehlt ihre aus reinem Naturwein qhne Zusätze von Spiri⸗
tuosen und ohne Hinpumpen von Kohlensäure hergestellten ,

Fon ärztlichen Autoritaten günstigst begutachfeten

dchaumweine à . . 50 die ganze Flaſche.
Preisermässigung bei Abnahme von 25 Flaschen .

Verkaufsſtelle bei Jul . Eglinger & Cie. , Mannheim ,
Marktplatz , G 2 , 8 .

„ Carbolineum Presser “ iſt das 8
einzig ſicher wirkende Mittel gegen Hausſchwamm , tödtet alles de⸗

Ungeziefer und wirkt antiſeptiſch . 11913

Generalvertretung für Baden u . die Pfalz .

fenschler & Heim, Mannheim .
Material und Farbwaren en gros .

Proſpeete , Gebrauchsauweiſungen ſtehen zu Dienſten .

Geſchäfts⸗Eröffnung und Empfehlung.
Einem verehrl . Publikum , ſowie meiner werthen Nachbarſchaft

die ergebene Anzeige , daß ich in dem Hauſe 12154

F2 , 1

eine Bäckerei
Samſtag , den 14 . Juli eröffnen werde . Es wird ſtets mein Be⸗

aes ein , meine werthen Kunden mit nur guter un fergare zu bedienen und bitte ich um uſpruch .
tungsvollſt

8 . Sber

von

Mueller & Co . ,
Rheiniſche Schaumweinkellerei Mannheim ,

, 1,13 .

24. Brilmav ia 4 iſt 8 3224
5 * aA, * 9 S er⸗

Gg . Dietz, 7 7 8. ſtraße 70.
85 Gund , D 2, 9. H. Thomae , D 8, la .

28
4 dleier 858

Uhl , M 2, 9.

E . Dangmann , N3 , 12.
b. Meier , C 1, 14. Struve , G 8, 5.

SSSssssn

Gottl , Weigel , d 5, 1.
L. Lochert , R l , 1.
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